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Der Einsatz der G roßbohrlochm aschine in Streckenvortrieben, Aufhauen 
und Streben der Zeche Amalia.

Von B e tr iebsf i ih re r  H u g o  E v

D er R u h rk o h le n b e rg b a u  hat d ie  A ufgabe ,  die K ohlen
fö rderung  u n d  die L e is tu n g  au f  ein m ö g lich s t  hohes  Mall 
zu bringen .  F ö r d e r u n g  und  Leis tung  h ängen  im Ste in 
kohlenbergbau, w ie  kaum in e iner  an d e re n  Industr ie ,  vom 
Arbeitseinsatz  ab ;  es ist desh a lb  k la r ,  daß  alle  E in 
richtungen, we lche  die A rbe i t  e r le ich tern  o d e r  ve re in 
fachen, zu e ine r  Forcier- u n d  L e i s tu n g ss te ig e ru n g  be i t ragen .

Von d iesem  G e s ic h tsp u n k t  aus  haben w ir  auf  de r  
Schachtanlage Am alia  d e r  H a r p e n e r  B ergbau  AG. G ro l l 
bohrlochmaschinen en tw ickel t  u n d  d e ren  zw eckm äßigen  
Einsatz in m o n a te la n g en  Versuchen  bei den  versch iedenen  
Verhältnissen a u sp ro b ie r t .  Dabei w u rd e n  in d e r  S trecken
auffahrung  u n d  te i lw e ise  auch in d e r  A b b a u fü h ru n g  ganz  
neue W ege  e ingesch lagen .  Die V ersu ch se rg eb n isse  liegen 
jetzt vor.  M it  R ücksich t  a u f  das g ro ß e  In te resse ,  das die 
Arbeiten be re i ts  w ä h r e n d  d e r  Versuche  g e fu n d en  haben, 
erscheint es zw eckm äß ig ,  die  G ro ß b o h r lo ch m a sc h in e ,  ihre  
Anwendung in den  S t reck en v o r tr ieb en ,  A nfhauen  und 
Streben sow ie  die B e tr ieb se rg eb n isse  nach s teh en d  d a r 
zulegen.

Als B o h rg e rä t  w i r d  die R re ß lu f t tu rb in e  » F o r tsc h r i t t  2« 
von der  M a sch in en fab r ik  N üsse  & G r ä f e r ,  Sprockhövel,  
verwendet. D aneben  w e rd e n  b e n ö t ig t  d e r  Schlit ten  mit  
Windwerk und  T u r b in e n h a l te r  sow ie  die versch iedenen  
H a l tevorr ich tungen  und  A u fh ä n g u n g e n  f ü r  d ie  b e sonderen  
Einsätze. A uf  den e inzelnen  A b b i ld u n g en  s ind  diese  E in 
richtungen bei den  v e rsch iedenen  A rbe i tse insä tzen  zu sehen.

Als B ohre r  d ienen  S c h lan g e n b o h re r  m it  D urch m esse rn  
bis zu 200 mm. D e r  A n fa n g sb o h re r  ha t  eine L änge  von
1,70 m, d e r  V e r lä n g e r u n g s b o h r e r  ist 1,55 m lang .  Die 
Bohrkronen s in d  m it  W id iap lä t tch en  a u s g e s t a t t e t ; die 
Kronen bestehen aus m eh re re n  S tu fen ,  die  a u f  den  B o h r 
kronenschaft  in F o rm  von T e l le rn  a u fg esc h ra u b t  und  de ren  
Abstände durch  kurze  R öhrchen  g e hal ten  w erd en .

Die Versuche srnd  b ishe r  in fo lg e n d e m  U m fa n g  d u r c h 
geführt  w o rd e n :

1. Zum A b fa n g en  des N ach fa l ls  u n d  des g ebrächen  
H ang en d en  d urch  V o rau sau sb au  mit  3 m langen  
Kappen in j e d e r  H o lz s tä rk e  in A bb au b e tr ieb en  j e g 
licher L a g e ru n g  zur  S ic h eru n g  d e r  im Abbau b e sc h ä f 
t igten H a u e r  in V e rb in d u n g  m it  und  ohne  Sch ießarbeit .

2. Zur  H e r s te l lu n g  von 3 m langen  Schl itz löchern  von 
16 bis 20 cm L o ch d u rch m esse r ,  um in Ö r te rn  und  
A ufhauen jeg l ich e r  L ag e ru n g  und  M äch tigke i t  m it  sehr

• fester  Kohle  d ieselbe  d u rch  Sch ieß a rb e i t  bzw. bei 
Flözen mit B e rg em itte l  O b e r-  und  U n te rb an k  g e tren n t  
sauber h e re in g ew in n e n  zu können.

3. Zum Bohren  von h o r izo n ta len  R e ih en b o h r lö ch e rn  in 
der F irs te ,  zum E in fü h re n  des V o ra n sa u sb a u es  als 
S treck en f irs ten v e rzu g  in Ö r te rn  m it  a u s la u fe n d e r  Kohle 
oder geb räch em  H a n g e n d e n  beim  E in sa tz  von b e r g 
f rem den  A rbe i te rn .
Die V e ran la ssu n g  f ü r  den V o rau sau sb au  g a b  uns Flöz 

Dickebank im 5. S. S. in d e r  w e s t l i c h e n ,,A b te i lu n g  de r
3. Sohle, w o  ein N achfa l l  von 20 bis 30 cm a u f t r a t  bei e iner 
Mächtigkeit von 70 bis 90 ein re in e r  Kohle  u n d  einem 
Einfallen von 48°. Das A nbauen  des N ach fa l ls  w a r  seh r  
schwierig u n d  ze i t raubend .  W a r  e r  e inm al d u rc h b ro c h e n ,  
so konnten n u r  w e n ig e  ausgeze ichnete  H a u e r  ihn w ie d e r  a n 
bauen. Die L e is tu n g  w a r  g e r in g  u n d  die A rbe i t  f ü r  einen 
m it telm äßigen H a u e r  ge fährl ich .

M it  d e r  G ro ß b o h r lp ch m a sc h in e  w u rd e n  3 in lange  B o h r
löcher im S tre ichen  zur  A ufnahm e d e r  K appen  g e b o h r t .  
Die B o h r lö ch e r  w a re n  im A bs tand  von 1,50 m h e rg es te l l t  
und ha t ten  e inen D u rc h m esse r  von 15 cm. Kappen  von

e r t s b u s c h ,  B och u m -W ern e .  .

12 cm Dm r.  w u rd e n  e in g e fü h r t .  Das A bkohlen  e r fo lg te  
f ron ta l .  D er  H a u e r  nahm n u r  soviel Kohle u n te r  dem 
H angenden  (N ach fa l l)  w eg ,  wie zum V erlegen  des 
Verzuges n o tw e n d ig  w ar .  Z um  A bklem m en des Verzuges 
w urden  die e r fo rd e r l ic h en  Keile ü b e r ta g e  g eschn it ten  und  
den H au ern  bis zur  V e rb rauchss te l le  ge l ie fe r t .

Schon d urch  E rw ec k u n g  des G e fü h ls  »nun kann m ir  
nichts m eh r  passie ren« erre ich te  m an, daß  d e r  H a u e r  den 
Kohlenstoß a n d e rs  ve rarbe ite te .  Das ze i t rau b en d e  E in 
kerben u n d  das  A bs tem peln  d e r  e inzelnen V erzugs tücke  
waren in F o r t f a l l  gekom m en.  Die K o h le n g ew in n u n g  g e 
s ta lte te  sich so e infach, daß  sie von w e n ig e r  geschu lten  
B ergleuten  a u s g e fü h r t  w'erden konnte .  Die Kappen  fin
den V orau sau sb au  wmrden m it  dem  F o r tsc h re i ten  des 
Versatzes d u rch  die B e rg ek ip p er  an O r t  und  Stelle  g e 
lager t  u n d  nach F e r t ig s te l lu n g  eines j e d e n  Bohrloches 
durch die Bohrleu te  s o f o r t  e in g e fü h r t .

Das V er fah ren  des A b fan g en s  des N ach fa l ls  in Flöz 
Dickebank w u r d e  m it  dem  A us lau fen  des N ach fa l ls  e in 
geste l l t ,  da  d e r  A usbau  im E in fa l len  u n te r  dem  festen  
S a ndhangenden  leichter  e inzubr ingen  is t  a ls in g e b o h r te n  
Löchern. F ü r  den b e so n d e rs  a n g e fü h r te n  Zwreck ha t  de r  
V orausausbau  in V e rb in d u n g  mit f ro n ta le m  Abbau die auf  
ihn gese tz te  H o f f n u n g  er fü l l t .  Die L eis tung  blieb dieselbe,  
nur daß  s t a t t  u n re in e r  Kohlen  (20  bis 30°/o Berge)  v o l l 
s tänd ig  re ine  Kohlen  g e f ö rd e r t  w u rd e n .

Abb. 1 zeig t  den a b g e fa n g en e n  N achfa l l  m it  e inem 
Blick vom K o h lens toß  zum V e rsa tz fe ld  in F.löz Dickebank 
5/ S. S.

Abb.

Die Versuche  w u rd e n  au f  w e i te re  F löze  von  2 -3 m 
M äch tigke i t  m it  schlechtem  u n d  g e b räch em  H a n g e n d e n  bei 
fe s te r  Kohle  u n d  einem E in fa l le n  von 30° bis 45° a u s 
g edehn t .  B esonders  e r fo lg re ic h  w a r  d e r  E insa tz  in F löz  
R ö t tg e rsb an k ,  das in e inem  S treb  von d e r  1. Sohle  zur 
M erg e lso h le  in de r  öst l.  A b te i lung  g e b a u t  w u rd e .
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G l ü c k a u f 19 . Jahrgang,  n e u  <

Flöz R ö t tg e rsb an k  hat h ier  ein E in fa l len  von 38°,  
eine M ächtigkeit  von 2,20 in. Das H an g en d e  ist gebräch  
und  die Kohle sehr  fest ,  was sich d ad u rch  e rk lä r t ,  daß  
die kom pakte  Masse  des M erg e ls  au f  die h ier  abzu b au en 
den Reststücke des M e rg e ls ich e rh e i tsp fe i le rs  w en ig  oder  
fa s t  keinen Druck ausübt .  Die H acken le is tung  durch 
A b b au h am m era rb e i t  in V erb in d u n g  mit Sch ießarbeit  w a r  
g e r ing .  Besonders  e r sch w eren d  w a r ,  daß  das H an g en d e  
so fo r t  ab g e fa n g en  w erd en  m ußte .  W enn  auch n u r  kleinere  
Flächen u n v e rb au t  f re i s ta n d en ,  brach das H an g en d e  so 
f o r t  durch .  Neben d e r  g e r in g en  L eis tung  w a r  die U n fa l l 
g e fa h r  durch  Ste infa l l  s te ts vorhanden .

Abb. 2.

Abb. 3.

Alle diese  Schw ierigkeiten  w u rd e n  behoben durch  den 
E insatz  d e r  G ro ß b o h r lo ch m asch in e  in V erb in d u n g  mit  
V o rausausbau  und  n a ch fo lg en d e r  K o h len g ew in n u n g  m it  
H i l fe  p la n m ä ß ig e r  Schießarbeit .

D er  V ersuchss treb  in F löz  R ö t tge rsbank  ha t  bei einem 
E in fa l len  von 45° eine Bauhöhe von 52 m. D er  täg liche  
A b b a u fo r ts ch r i t t  b e t r ä g t  0 ,75 m, es w e rd en  a lso  die im 
voraus  e ingebau ten  Kappen  von 3 m L änge  in 4 T agen  
ve rhauen .  Zwei M ann  bohren  nachts in 2 T agen  die 
K ap p en lö ch er  u n d  se tzen in d e r  ü b r ig en  Zeit  unten vor  
o d e r  verrich ten  die e r fo rd e r l ic h en  N eb en a rb e iten  beim 
U m leg en  d e r  Rutschen o d e r  H ers te l len  von Versch lagen  
fü r  den Bergeversa tz .

Die B ohr le is tung  schw ank t  zwischen 18 u n d  22 
Löchern, en tsp rec h en d  einem S treb f lä ch e n a u sb a u  von 27 
bis 33 x  3 =  rd.  100 m 2. Die u n te re  H ä l f te  des S trebes  ist 
um 1,50 m vorgesetz t .  Die B e legung  b e t r ä g t  m orgens  
2 M ann  zum Bohren  d e r  S chuß löche r  u n d  A btun  derselben,
1 F ü l le r  u n d  2 M ann  fü r  den Versatz .  Die M ittagsch ich t  
ist m it  2 V e rbauern ,  1 F ü l l e r  u n d  2 M ann  fü r  den Versatz  
belegt.  Der Verhieb  ist fa l lend .  Von d e r  K opfs trecke  und 
von d e r  M it te  des S trebs  aus w i rd  d ie  Kohle  m it  je  einem 
K napp  von 1,50 m Breite  g ew o n n en .  Die  H ere in g ew in n u n g  
e r fo lg t  durch  p lan m ä ß ig e  Schießarbeit .  Im e rs ten  Feld 
w erd en  3 Schuß löcher  im E in fa l len  von 3 in Länge, und 
zw ar  2 in d e r  O b e rb an k  n eb en e in a n d e r  u n d  1 in d e r  U n te r 
bank geb o h r t .  Sie w e rd en  m it  H o h l ra u m  bese tz t  und  mit 
Schnellzei tzündern  abgeschossen .  J e d e r  H a u e r  schießt 
dre im al  je  3 m 1,50 m bre i t  bei 2 ,20 in Mächtigkeit.  
G ew o n n en  w e rd en  d ad u rch  zusam m en  rd.  00 t  Kohlen.

Nach dem  A bschießen eines A bsch lages  von 3 m Länge 
w i rd  das H a n g en d e  so fo r t  ü b e r  die aus dem  Kohlenstoß 
h e rau s ra g e n d en  Kappen verzogen  und ,  wenn  e r fo r d e r 
lich, durch  S tem p e lsch lag  geschütz t.  M eis t  bleib t  das 
ve rzogene  H a n g en d e  fü r  die V e rb au e r  d e r  Mittagschicht 
s tehen. Beim Auskohlen  des zweiten  F e ld es  \*erden nur 
je 1 Schuß in d e r  O ber-  und U n te rb an k  in gleicher 
W eise  abg e tan ,  weil d u rch  die g rö ß e re  W e g n a h m e  des 
e rs ten  Fe ldes  das zweite Fe ld  nicht m eh r  in v o l le r  Breite 
ansteht .

Die  E n tw ic k lu n g  dieses Betriebes zeig te  im Mai 
g e g e n ü b e r  F e b ru a r  1Q42 nach dem  E insa tz  d e r  G ro ß b o h r 
lochmaschine ab 20. M ärz  1042 eine F ö rd e r s t e ig e r u n g  um 
50",o. Die S p re n g s to f fk o s te n  ha t ten  sich im Mai gegenüber  
F e b ru a r  v e rd o p p e l t .  F ü r  die M eh rk o s ten  d u rch  den  S preng
s to f fv e rb ra u c h  sind  im V erhä l tn is  zu den L ohnkosten /W g. 
auch die e n tsp rech en d en  Kohlen m eh r  g e f ö r d e r t  worden.

Durch den V orau sau sb au  ist eine g rö ß e re  Sicherheit  
g egen  Ste infa l l  e inge tre ten .  D e r  H a u e r  w i rd  zw angs läu f ig  
e rzogen,  se inen K opf  d u rch  Aufs tecken des V erzuges  zu 
sichern.  E r  kann  u n d  m u ß  das tu n ,  weil  e r  jederze i t  
dazu  in d e r  Lage ist. Die schw ere  A b b a u h am m era rb e i t  ist 
ihm a b g enom m en .  Die Arbeit ,  b e so n d e rs  das Bohren, kann 
von L eh rh äu ern  a u sg e fü h r t  w e rd en .

Abb. 2 v e ranschau lich t  die A u fs te l lu n g  d e r  Maschine 
zum B ohren  d e r  K ap p en lö ch er  im Streb .  Die v o rd e re  Auf
h ä n g u n g  bes teh t  aus e inem P r e ß lu f th a l te r ,  d e r  u n te r  ein 
V erzugholz  g e d rü ck t  w ird .  Die h in te re  A u fh ä n g u n g  ist 
nicht zu sehen ;  sie bes teh t  aus e inem P re ß lu f tz y l in d e r ,  der 
zwischen 2 K appen  v e rsp an n t  und  an dessen  Kolbenstange  
de r  Schlit ten  in g e e ig n e te r  W eise  a u f g e h ä n g t  w ird .

Abb. 3 läß t  den K oh lens toß  im S t re b  m it  2 gebohrten  
Schußlöchern  e rkennen ,  d a v o r  einen Kasten m it  den fertig  
g e l ie fe r ten  Keilen f ü r  den Verzug. Es w i rd  die 2. Hälfte  
cler im u n te ren  Teil aus dem  K o h lens toß  h e rau srag en d en  
Kappen, a lso  vom M it te ls tem pe l  zum E n d s tem p e l,  ab
gekohlt .

In Abb. 4 s ieht  man den  K oh lens toß  nach dem  Abtim 
d er  be iden  Schüsse,  je  einen in d e r  O b e r-  u n d  Unterbank.  
Die Schüsse  w u rd e n  m it  5 bzw. 6 P a t ro n en  W etter- 
W asag i t  B (M ) ge lad en .  Bei e ine r  B ohrloch t ie fe  von 3 m 
b e tru g  a lso  die L adesäu le  60 bzw . 72 cm. U m  ein Durch
schlagen d e r  Schüsse zu v e rh in d e rn ,  ha t  m an  e inen Hohl- 
rautn von 1,90 in bzw. 1,78 m zw ischen  S p re n g s to f f sä u le  
u nd  Besatz e ingeschalte t .  D iese r  H o h l ra u m  w i rd  mit Hilfe 
eines au f  d e r  Zeche Am alia  e r fu n d e n e n  u n d  seit 1939 in 
A n w en d u n g  s tehenden  B esa tzd rah te s  h e rg es te l l t ,  a u f  den 
m an den 0,50  m langen  Lelunbesatz  fe s t s tam p f t .

In S t re ck e n v o r tr ie b en  ist die G ro ß b o h r lo ch m a sc h in e  
bei g ru n d sä tz l ich  versch iedenen  V erhä l tn is sen  in den 
Flözen R ö t tg e rsb an k  u n d  Dickebank e in g ese tz t  w'orden. 
Der E insatz  im O r t s v o r t r i e b  des F lözes  R ö t tg e rsb a n k  auf 
d e r  I. Sohle ,  1. öst l .  A b te i lung ,  ist  in den  Lichtbildern 
5—7 d a rg es te l l t .  F löz  R ö t tg e rsb a n k  ha t  h ie r  eine Mächtig 
keit  von 2 m u n d  f ä l l t  m it  e tw a  4 0 n ein. Die  S trecken
a u f fa h ru n g  e r fo lg t  a lso  v o rw ie g e n d  in d e r  Kohle.

Abb. 5 zeig t  d ie  A u fs te l lu n g  d4 r  G ro ß b o h r lo c h 
maschine.  N ich t  s ich tba r  ist die B e fe s t ig u n g  des  Schlitz
rahm ens in d e r  Sohle  d e r  Strecke.  Sie e r fo lg t  d u rch  Stoßen 
von zwei senkrech ten  Löchern  m it  dem A b b a u h am m er  in 
V e r län g e ru n g  d e r  S e i te n fü h ru n g  des S ch l i tz rah m en s  in die 
Sohle und  E in f ü h r u n g  von V e r lä n g e ru n g s s ta n g e n ,  die 
sich in de r  S e i te n fü h ru n g  be f inden ,  in die ges toßenen  
Löcher bei Fes tk n eb e lu n g  d e r  S tangen .  Die A u fs te l lu n g  
gesch ieh t  im e rs ten  D ri t te l  d e r  Strecke am U n te rs to ß .  
G e b o h r t  w ird  von oben nach un ten  Dies ha t  den Vorteil
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daß das  B ohrm eh l  s o f o r t  a b g e f ü h r t  w ird ,  de r  Schlitz  rein 
bleibt u n d  ein A b w an d e rn  in das u n te re  Loch, das G e 
s tängebrüche  zu r  F o lg e  ha tte ,  n ich t  m eh r  Vorkommen 
kann. E tw a  s teh en b le ib e n d e  R ippen  w erd en  s o fo r t  sich tbar  
und durch  Senken des h in te ren  Teils  de r  Maschine leicht 
weggebohr t .

Das A u fs te l len  d e r  M aschine  d a u e r t  e tw a  10 m in ,  das 
Herstellen eines Schlitzes aus 7 Löchern  m it  e ine r  B o h r 
krone von 200 mm Dm r.  in fe s te r  Kohle  e tw a  1 h u nd  
15 min.,  da s  Abbauen  des G e rä te s  u n d  Verpacken  in eine 
Kiste 5 min. Die H e r s te l lu n g  eines K erbes von 1,40 m 
Höhe, 3 m T ie fe  u n d  20 cm Breite  e inschließlich  s ä m t 
licher N ebena rbe iten  n im m t a lso  n icht m eh r  a ls 1 Vo h in 
Anspruch.

Auf d iesen  Kerb  w i rd ,  w ie  in Abb. ö ersichtl ich  ist, 
vom U n te rs to ß  he r  ein Sp ren g sc h u ß  abg e tan .  D iese r  hat

q u e rsch n i t t  a n s teh en d e  Kohle  w e i te r  du rch  Sch ießarbe i t  
g ew o n n en ;  die A b b a u h am m era rb e i t  ist  dam i t  beim A uf
fahren  d ieser  Strecken p rak tisch  ausgeschalte t .

G anz  h e rv o r ra g e n d  b e w ä h r t  ha t  sich d e r  E insa tz  de r  
G ro ß b o h r lo ch m a sc h in e  in d e r  Soh lenst recke  von Flöz 
Dickebank 3. S. N. 3. Sohle ,  S chach tab te i lung  W esten .  Das 
Flöz Dickebank b e s teh t  h ier ,  wie aus Abb. 8 h e rv o rg e h t ,  
aus 0,40 m O b erb an k ,  0,20 m B ergem itte l  u n d  0,50  m 
U n te rb an k ;  das  E in fa l len  b e t r ä g t  e tw a 40°. Bisher w a r  
es n icht m öglich ,  ohne  N achsch ießen  des H a n g en d e n  in 
einem F löz  m it  d ü n n e r  O b e rb an k  u n d  B ergem itte l  die 
O berbank  d u rch  Schräm en  le ich ter  h e re inzugew innen .  Die 
bisher üblichen  Schräm- u n d  Schlitzmaschinen konn ten  
in e iner so  verzwick ten  S te l lu n g  u n te r  dem  g la t ten  H a n g e n 
den die O b e rb an k  in e iner  T ie fe  von 3 m nicht schlitzen.

Abb. 4. Abb. ö.

Abb. 5. Abb. 7.

ebenfalls eine L änge  von 3 m ;  e r  w i r d  m it  10 P a t ro n en  
W etter-W asagit  B (M ) ge laden  u nd  u n te r  Z w isc h en 
schaltung des bei den l an g en  B ohr löchern  üblichen  H o h l 
raumes abgetan .

Die W irk u n g  dieses »E inbruchschusses«  g e h t  aus 
Abb. 7 h e rv o r .  A uf  d e r  ganzen  K erb t ie fe  von 3 m ist die  
Kohle vom U n te r s to ß  a u f  den K erb  a b g e d rü c k t ;  sic kann 
mühelos m it  e inem  Sch ra m re in ig e r  h e rau sg e z o g en  w e rd en ,  
i rgendw elche  N ach a rb e i te n  s in d  n ich t  m eh r  e r fo rd e r l ich !  
Nach S ä u b e ru n g  des  E inbruchs ,  w ird  die noch im Strecken-

D er  A rb e i tsv o rg an g  zu r  H e r s te l lu n g  des Schlitzes 
und  zum A btun  des E inbruchschusses  is t  d e rse lb e  w ie  in 
dem m ächtigen  Flöz R ö t tg e rsb an k .  Nach F e r t ig s te l lu n g  
des E in b ru ch s  w i r d  die O b e rb a n k  d urch  2 w e i te re  Schüsse  
res t los ,  u n d  z w ar  rein, h e re in g ew o n n en .  Das A bdecken des 
B ergem itte ls  e r le ich tern  zwei Schüsse zwischen  B ergem itte l  
u n d  U n te rb an k  am O ber-  u n d  U n te r s to ß .  Die U n te rb an k  
kann durch  A b b a u h am m era rb e i t ,  zumal sie  d u rc h  die A b
deckschüsse  g es to ß en  w ird ,  leicht h e re in g e w o n n e n  w erd en .  
Man h a t  Leistungen  bis zu 42 c m /M a n n  u n d  Schicht erzielt .



Abb. S veranschau lich t  die  H e rs te l lu n g  eines Schlitzes 
in d e r  O b e rb an k  von F löz  Dickebank 3. S. N. mit dem 
w u ls t ig en  S a n d h a n g en d e n  u n d  d e r  S p e z ia lau fh ä n g u n g  des 
Schlit tens .  50 cm u n te rh a lb  des Sch lit tens ist ein Schußloch 
g eb o h r t .  An d iese r  Ste lle  ist  die noch au f  dem  B ohr
g e s tän g e  si tzende  K oh len d reh b o h rm asch in e  zu sehen. 
Abb. 9 zeigt den in d e r  0 ,40 m s ta rken  O b e rb an k  g e 
schossenen E inbruch  von 3 m Tiefe.

Auch in e infachen A ufhauen  o d e r  in A ufhauen  mit  
Auslenken h a t  sich d e r  E insatz  d e r  G ro ß b o h r lo ch m asch in e  
ge lohnt ,  ln F löz  R ö t tg e rsb an k ,  in d e r  1. west l ichen Ab
te i lung  der  1. Sohle  (M ergelsoh le )  w a r  aus i rgende iner

Abb. S.

Abb. 9.

Bohrlöchern  von 3 m T ie fe  h e rg es te l l t ,  w as  e tw a 1 Stunde 
e r fo rd e r te .  Auf diesem Schlitz  scholl m an w eg en  der 
Fes t igke i t  d e r  Kohle in 2 A bsch lägen  von je  1,50 in Hefe. 
Es w u rd e n  au f  diese  A r t  in d e r  M o rg en -  u n d  M ittagschicht  
je 3 m m it  3 M ann  a u fg e fa h ren .  Die N achtsch ich t ,  mit 
2 Mann be leg t ,  v e r r ich te te  d ie  N eb en a rb e iten .  F r ü h e r  war 
die H e r s te l lu n g  eines A u fh au en s  in F löz  Röttgersbank  

ob in d e r  O b e rb an k  o d e r  in d e r  ganzen  M äch tigkei t  — 
w egen  d e r  Fes t ig k e i t  d e r  Kohle  eine sch w ere  A rbe i t  und 
die L e is tung  en tsp rec h en d  g e r in g .  Die A u f fa h ru n g  betrug 
m it e ine r  B e legung  a u f  3 D r i t te ln  mit ö M ann  aus dem 
Vollen e tw a  2 m u n d  bei g e n e h m ig te r  Sch ießarbe i t  3 m.

Abb. 11.

U rsach e  im S treb  ein Bruch ge fa l len ,  d e r  zur E rh a l tu n g  
d e r  M ergels trecke  fas t  bis u n te r  das H an g en d e  zugekipp t  
w e rd en  m ußte .  Der S treb  ha t  eine Länge  von 40 m. Im 
un teren  Teil  s tan d en  4 m offen .  Mit d e r  G ro ß b o h r lo c h 
m aschine  w u rd e n  die rest l ichen 36 m in 6 T ag e n ,  a lso  
je  T a g  6 m, in d e r  O b e rb an k  in e iner  Breite  von 2,50 m 
u nd  in e ine r  H öhe  von 1,80 m au fgehauen .

Z u  diesem  Zweck b o h r te  man alle  3 m ein Loch von 
180 mm Dm r. vom A uf  hauen zum Streb ,  um die W e t t e r 
fü h ru n g  durch  eine in das  Bohrloch e ingese tz te  Düse 
s icherzuste l len .  Das B ew ette rungs loch  ha tte  eine L änge  von 
3 —4 m. Auf d e r  dem  S treb  zugekehrten  Seite  des Auf- 
Jiauens w u r d e  ein Schlitz, von 6 u n te re in a n d e r  g eb o h r ten

Fas t  d iese lben  L eis tungen  w ie  in d e r  1 . westlichen 
A bte ilung  w u rd e n  m it  d e r  G ro ß b o h r lo ch n ia sc h in e  in einem 
A ufhauen  des  F lözes Sonnensche in  im 5. S .S .  von der
3. zur  2. T e i lso h le  in d e r  Sch ach tab te i lu n g  3. Sohle  erzielt .

Zum  Schluß sei noch d e r  E in sa tz  d e r  G ro ß b o h r lo c h 
niaschine in den S o h le n ö r te rn  des F lözes  R ö t tge rsbank  
5. S. S. a u f  d e r  2. Sohle  in d e r  2. n o rd w e s t l ic h en  Abteilung 
beim E in b r in g en  des S tre ck e n f i r s te n v e rzu g e s  a ls V o rau s
ausbau  e rw äh n t .  F löz  R ö t tg e rsb an k  ist u n te r h a lb  der
2 . Sohle  abgebau t .  Über d e r  zu Bruch g e g a n g e n e n  f rüheren  
Abbaustrecke  a u f  d e r  2 . Sohle  w erd en  nach O s ten  und 
W esten  neue A bbaustrecken  a u fg e fa h ren .  Durch das  Z u 
b ru ch g eh en  d e r  a lten Strecke ist das H a n g e n d e  auch o b e r 
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halb d e r  a l ten  S trecke  in d icken Klötzen h e re ingebrochen ,  
so d aß  sich ü b e r  d e r  s teh en g eb lieb en en  Kohle H o h lrä u m e  
geb ilde t  haben .  W enn  nun beim S treck en v o r tr ieb  die 
Kohle schm al w e g g e n o m m e n  u n d  d e r  V erzug  nicht so fo r t  
n ach g e fü h r t  w u rd e ,  w ie  bei d e r  G e tr ie b ez im m e ru n g ,  brach 
das H a n g e n d e  w e i te r  nach, und  es f ielen b e t r ieb s s tö ren d e  
Brüche, fl iese  h ö r ten  auf ,  soba ld  man den V erzu g  vor  
der W eg n a h m e  d e r  Kohle  e inbrach te .

Die A rbe i tsw eise  d e r  G ro ß b o h r lo ch m a sc h in e  hierbei 
ist so,  daß  ü b e r  d e r  letz ten  K ap p e  m i t  3 5 cm Z w isc h en 
räumen n e b en e in a n d e r  sc h rä g  nach oben Löcher g e b o h r t  
werden, in d ie  man s o f o r t  den  V erzug  e in fü h r t .  Die Löcher 
werden 1,75 m t ie f  m it  e ine r  B o h rk ro n e  von 125 mm Dmr. 
gebohrt.  Bevor d e r  neue V erzu g  g e b o h r t  w ird ,  m u ß  man 
den alten in g e e ig n e te r  W eise  du rch  ein F lache isen  a b 
stützen, d a m i t  de rse lb e ,  d e r  ja  noch 25 cm in d e r  Kohle 
sitzt, beim U n te rb o h re n  n icht d u rch b rich t .  Nach F e r t ig 
stellung d e r  18 20 B ohr löche r  w i r d  zwischen  dem  alten
und neuen V erzu g  ü b e r  d e r  letz ten K appe  ein Schalholz  
in der  ganzen  L änge  g e k le m m t u n d  g eg en  die E n d en  des 
alten V erzuges  verkeilt .  Ist diese  A rbe i t  ge tan ,  so kann 
jeder b e r g f re m d e  A rb e i te r  m it  dem  A b b a u h am m er  das 
Ort 1,50 m t ie f  zur  E n t la s tu n g  des  deu tschen  H au ers  a u s 
kohlen.

Abb. 10 g ib t  den O r t s s to ß  in F löz  R ö t tg e rsb an k  
wieder. In d e r  F i r s te  ist  in d e r  v o rs te h en d  beschriebenen 
Weise 1,75 m t ie f  v o rg e p fä n d e t .  Die Kohle im O r t s s to ß  
ist fe rn e r  1,50 m  t ie f  m it  d e r  G ro ß b o h r lo ch m a sc h in e  
vorgekerbt.  H ie ra u f  s in d  3 Schüsse  g e b o h r t ,  die an den 
eingesteckten Ladestöcken  e rk e n n b a r  sind.

Die W irk u n g  d e r  Schüsse  läß t  Abb. 11 erkennen .  In 
der oberen S t reck en h ä l f te  ist die Kohle  h e r e in g e w o n n e n ; 
die F irs te  ist d u rch  den  V o rau sau sb au  v o l ls tä n d ig  v e r 
zogen und b ilde t  f ü r  d ie  O r t sb e le g s c h a f t  einen s icheren  
Schutz.

Hinsichtl ich  d e r  lau fenden  U n te rh a l tu n g s k o s ten  kann 
g e sa g t  w e rd e n ,  daß  sie b ish e r  se h r  g e r in g  w aren .  Mit 
d e r  e rs ten  h ie r  h e rg es te l l ten  M aschine  w u rd e n  b ishe r  rd. 
12000 m g eb o h r t .  Seit  dem  E insa tz  von 5 M asch inen ,  
die bis zum 1. O k to b e r  1942 zusam m en  rd .  18 0 0 0  in g e 
b o h r t  haben, s ind  e tw a  30 neue  W id ia p lä t tc h en  a ls E rsa tz  
an den Kronen  v e rb ra u c h t  w o rd en .  Die In s tan d se tz u n g  
und das  N achsch le ifen  d e r  K ronen  e r fo lg e n  au f  de r  
Schachtanlage.  D re i  B o hre re ins teckenden  w u rd e n  e rn eu e r t ,  
desgleichen 5 - 6  zw'ei m m  s ta rk e  Zugse ile  zw ischen  Seil
t rom m el und  T u rb in e n h a l te r .

Abb. 12.

Abb. 12 ze ig t  das zu rü ck l ie g e n d e  O r t  vor  E in fü h ru n g  
des V orau sau sb au s ,  Abb. 13 d ieselbe  S treck e  nach E in fü h 
lung dieser A usbauar t .

Abb. 13.

M it  d e r  B edienung  de r  G ro ß b o h r lo ch m a sc h in e  muß 
inan deu tsche  A rbe i te r ,  d ie als  Sch ießm eis te r  ausg eb ild e t  
sind, be trauen ,  um die o f tm a ls  langen  W arteze i ten  auf  
den Revier-Sch ießm eiste r  auszuschalten .  Ein M ann  kann 
mit  einem B o h rg e rä t  u n d  a ls Sch ießm eis te r  e ingese tz t  
2 Ö rte r  in d e r  Schicht f e r t ig m ach en  ( 2 3 m ) und  h ie r 
durch bei e iner  S t re ck e n au f fa h ru n g  von 6 m vier  Schichten 
e insparen  o d e r  in G e ld  a u sg e d rü c k t :  je  m ■- 0,66 Schichten 

10 AM 6 ,60 A.H. Bei e ine r  Leis tung  von 30 cm Mann 
und Schicht s te ig e r t  sich die L eis tung  durch  die E in s p a ru n g  
von 0,66 Schichten m a u f  37,3 cm M ann u n d  Schicht rd. 
24o/o.

Z u s a m m e n f a s  sti n g .

Die b ishe r igen  Versuche  m it  d e r  G ro ß b o h r lo c h 
maschine in S treck en v o r tr ieb en ,  A ufhauen  u n d  S treben  de r  
Zeche Amalia  haben geze ig t ,  daß  es sich um eine b ra u c h 
bare  u n d  die A rb e i tsk ra f t  schonende  M asch ine  handelt .  
W egen ih res  g e r in g e n  G ew ich tes  u n d  ih re r  H an d l ich k e i t  
kann sie v ie lse i t ig  e ingese tz t  w e rd en .  Als b e so n d e re  V o r 
tei le haben sich e rgeben  die w e i tg e h en d e  S ich eru n g  d e r  
O r ts -  u n d  S treb b e leg sch a f t  g egen  S te infa l l  und  d e r  d a 
durch m ögliche  v e rs tä rk te  E insa tz  b e r g f r e m d e r  o d e r  
aus länd ischer  A rbe i te r .  In V e rb in d u n g  m it  p la n m ä ß ig e r  
S ch ießarbeit  bei den ve rsch iedenen  V o r t r ieb sa rb e i te n  und  
im S treb  s in d  w esen tliche  L e is tu n g ss te ig e ru n g e n  in d e r  
A u f fa h ru n g  und  am K oh lenstoß  e rz ie l t  w o rd en .

Stand und Aussichten der Elektrifizierung im Ruhrbergbau untertage.
Von Dr.-Ing .  B e rn h a rd  P a s s m a n n ,  Essen.

(Schluß.)

5. Die w e i te re  E n tw ic k lu n g  der  K ra f tw ir t sch a f t .
Es ist e in leu ch ten d ,  daß  aus den  e rw ä h n te n  v ielfachen 

Gründen  der  e lek tr isch e  S trom  auch w ei te rh in  auf  Kosten 
der D ru ck lu f t  E in z u g  im U n te r ta g e b e t r ie b  ha lten  wird.  
Diese E n tw ic k lu n g  k an n  zw ar  ze i tbed ing t  e tw as  g e h em m t,  
auf die D a u e r  aber ,  vor  allem u n te r  n o rm alen  V erhä l tn issen  
nicht au fg eh a l te n  w e rd en .  Im G egen te i l  ist so g a r  im a l l 
gem e in en  eine B e sch leu n ig u n g  zu e rw ar ten ,  die durch  den

v e rs tä rk ten  M asch inene insa tz  zw ecks  L e is tu n g s s te ig e ru n g  
und  S ch o n u n g  der  m ensch lichen  A rb e i tsk ra f t  h e r v o r 
g e ru fen  w ird .  Eine w e i te re  M e c h a n i s i e r u n g  des G r u b e n 
b e tr ieb es  ist a b e r  unausb leib l ich .  M an b ra u c h t  h ie rb e i  nu r  
an die mit g r ö ß te m  Eifer v o ra n g e t r ie b e n e n  A rbeiten  h in 
sichtlich de r  E n tw ick lu n g  von G e w in n u n g s -  u n d  L a d e 
m asch inen  der  v e rsch iedens ten  A u s fü h ru n g en  fü r  S treb  u n d  
S t reck e  zu d en k en ,  um  sich ein Bild von d e m  zu k ü n f t ig en
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u n te r t ä g ig e n  M asch in en p a rk  zu m achen  u n d  d abei  die 
Ü b e rze u g u n g  zu g ew in n en ,  daß  h ie rm i t  die D ru c k lu f tw i r t 
sch a f t  n icht m eh r  Schri t t  ha lten  kann.

Als Beweis  für  diese  R e h au p tu n g  diene  eine k u rze  
rech n e r isch e  Ü b e r leg u n g :  Beim Einsatz  von H o ch le is tungs-  
A b b au m asch in en  e inschließlich F ö rd e rm it te l  ist ein K ra f t 
bed ar f  von 150 bis 200 k W  je B e tr ieb sp u n k t  zu v e ra n 
sch lagen .  Nicht  viel n ied r ig e r  nämlich  100 bis 150 k W  
— k an n  sich de r  K ra f tb ed a r f  z u k ü n f t ig e r  vo l lm ech an i
s ie r te r  G e s te in s s t rec k en v o r t r ieb e  ste llen,  w e n n  die Arbeiten  
an den en tsp rec h en d e n  G e w in n u n g s -  und L adem asch inen  
erfo lgre ich  ver laufen .  Das en tspr ich t  fü r  ein Revier  mit 
z. B. zwei A b b a u b e t r ieb e n  e inem D r u c k l u f t v e r b r a u c h  
von 20000 bis 25000,m 3 a. L ./h  bzw. fü r  e inen V o r r ic h tu n g s 
be tr ieb  von rd.  7500 n ü  a. L./h. Für  eine d e ra r t ig e  L uf t 
m en g e  ist ab e r  eine Z u le i tung  von m indes tens  200 mm 
bzw. 150 mm  Dm r.  e rfo rder l ich ,  w enn  de r  D ru c k v e r lu s t  in 

' -erträglicher H ö h e  b leiben und  die L u f tg esch w in d ig k e i t  
W e r te  von 20 m /s  nicht wesen tlich  ü b e rsch re i ten  soll. 
(Nach H o f f  m a n n 1 soll sich die L u f tg e sc h w in d ig k e i t  s o 
g a r  nu r  in den G r e n z e n /v o n  10 bis 15 m /s  halten .)

Aus der  A bb i ldung  g in g  ab e r  be rei ts  h e rv o r ,  d aß  der 
d u rchschn i t t l iche  R o h rd u rc h m e sse r  in den A bb au s treck en  
b is lang  nu r  e tw a  100 m m  b e tr ä g t  und  se lbs t  in den 
H a u p ts t rec k en  e rs t  um 200 mm erre icht .  Mithin m uß  man 
bei w e i te rg e h e n d e r  M ech an is ie ru n g  vielfach das g esam te  
R o h r le i tu n g sn e tz  e inschließlich S c h ach t ro h r le i tu n g  v e r 
g rö ß e rn ,  um dem  g e s te ig e r te n  L u f tb ed arf  zu g e 
nügen.  Allein de r  E i s e n a u f w a n d  für eine 200er Leitung 
stell t  sich ab e r  als K o n t in g en tg ew ich t  auf sc h ä tzu n g sw e ise  
10 bis 50 k g / l fd .  m und  die g e sa m te  L e i tungs länge  einer 
S ch ach tan lag e  im g r o ß e n  Mittel auf  fast  30000 m Streeken- 
u n d  1200 m Schach tro h r le i tu n g .  D a ran  läß t  sich de r  e r fo r 
der liche  a u ß e ro rd e n t l ich e  W e rk s to f fa u fw a n d  erm essen ,  
g a n z  ab g eseh e n  von den mit  de r  V e r le g u n g  v e rb u n d en e n  
be tr ieb l ichen  u nd  techn ischen  Schw ier igke iten .

Aber noch ein w e i te res  k o m m t  hinzu, w o r ü b e r  Z ah len 
tafe l  10 A ufsch luß  g e b e n  soll,  u n d  das ist d ie  R ü c k 
w i r k u n g  des  u n te rsch ied l ich en  K ra f tv e rb ra u ch s  im D ru c k 
luft-  und  E le k t ro u n te r ta g e b e t r ie b  auf den ü b e r t ä g i g e n  
K r a f t b e t r i e b .  D em  v o rg e n an n ten  Beispiel fo lgend  sind 
100 bzw. 200 k W  N e n n le is tu n g  ati e inem B e tr iebspunk t  
e in g e b au te  D as b e d e u te t  u n te r  B erücks ich tigung  der 
V e r lus te  in den M asch inen  und  bei de r  F o r t le i tu n g  (D ruek-  
u nd  U n d ich tig k e i t sv e r lu s t  e inerse its  und  Spannungsabfa l l  
u nd  U m sp a n n v e r lu s t  an d ere rse i t s )  einen K ra f ta u fw a n d  der 
A n tr ieb s tu rb in e  des V e rd ich te rs  o d e r  S t ro m e rz e u g e r s  ü b e r 
t a g e  von 880 bis 1760 k W  im D ru c k lu f tb e tr ie b ,  ab e r  nur 
174 bis 348 k W  im e lek tr ischen  Betrieb.  U m  den h ierfür 
e r fo rd e r l ich en  D am p f  zu e rze u g en ,  ist z. B. eine K essel
he izfläche von 325 und  650 nV bzw. 28 u n d  56 in- nötig  
und ein K o h len au fw an d ,  de r  sich e inm al auf 1800 und 
3600 k g /h ,  im a n d e re n  Fall  ab e r  lediglich auf 154 und 
308 k g /h  beläuft ,  ln den w en ig s ten  Fällen  ab e r  w e rden  
ü b e r ta g e  K ra f te rz eu g e ran la g en  zur V e r fü g u n g  s teh en ,  die 
o h n e  w e i te re s  M eh r le is tu n g en  in dem  vom D ru c k lu f t 
b e t r i e b  v e r lan g ten  A usm aß  h e rg eb e n ,  w o b e i  es sich wohl 
g e m e r k t  n u r  u m  den  K ra f tb e d a r f  eines e inzelnen B e tr iebs
p u n k te s  handelt .

Z u  ähn lichen  Ü b e r leg u n g en  fü h r t  auch eine B e trach 
tu n g  des B lindsch ach th asp e lb e tr ieb s ,  vor  allem bei S ch ach t 
a n lagen  ste ile r  L ag e ru n g .  In H o ch le is tu n g sb e t r ie b en  mit 
1000 t T a g e s f ö r d e r u n g  und  m ehr ,  wie sie g e p la n t  sind, 
w e rd en  A n tr ieb sm o to ren  von 300 k W  und  m eh r  benötig t ,  
d e ren  D ru c k lu f tv e rb rau c h  d a h e r  noch die Zah len  des v o r 
b e rec h n e te n  Beispiels übers te ig t .

N im m t m an s ta t td e sse n  den e l e k t r i s c h e n  S t r o m  
zu Hilfe, dann  g e h t  m an m eis tens  diesen Schw ier igke iten ,  
die infolge des W e rk s to f fb e d a r f s  und  d e r  L ieferfr is ten  
noch v e r g rö ß e r t  w e rd en ,  aus dem  W eg e ,  d enn  die B ed arfs 
a n f o rd e ru n g e n  an die K ra f te rz eu g e r  ü b e r ta g e  be trag en  
d abei  n u r  e inen Bruchtei l  d e r  des  D ru c k lu f tb e tr i e b e s  und 
lassen sich d a h e r  oft  mit  den v o rh a n d en e n  Mitteln  ohne  
b e so n d e re  M a ß n a h m e n  decken .

Im Z eichen  de r  K r a f t e i n s p a r u n g  und  d e r  V e r r in g e 
ru n g  des  K o h le n v e rb ra u ch s  — so w ei t  es sich im le tz ten  
Fall um v e rk au fs fä h ig e  E rzeu g n is se  h an d e l t  — u n te r  d#m 
w ir  h e u te  s t eh en ,  h a t  die K ra f tf rag e  e rh ö h te  k r ieg sw ich t ig e  
B e d e u tu n g  g e w o n n en .  Auch d e r  B e rg b au  k an n  zu E in 
s p a ru n g e n  und  V e r b e s se ru n g  de r  a l lgem einen  K ra f t 
v e r s o r g u n g  b e i t rag e n ,  w en n  er u. a. im R ah m en  des 
M ögl ichen  S trom  s ta t t  D ru ck lu f t  u n te r t a g e  v e rw en d e t  und
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den d a d u rch  e rsp a r te n  K ra f tau fw an d  z. B. d u rch  L ie ferung  
von S trom  nach a u sw ä r ts  vor allem den  R ü s tu n g sb e t r ie h e n  
zugu te  k o m m e n  läßt.  Beispie lsweise  w e rd en  bekann t l ich  
zur E rz e u g u n g  von je 1 t  B u na-G um m i e tw a  400t>0, A lu
m inium  20000, Karb id  3000, S t ickstoff  2500 u n d  von T r e i b 
stoff  bei de r  H y d r ie ru n g  1100 bis 1500 k W h  benötig t ,  
w obei  man zu r  E rz e u g u n g  von 1 k W h  im g r o ß e n  D u rc h 
schnitt  0,7 k g  Kohle  v e rb rau ch t .

Z a h l e n t a f e l  10. A u sw i rk u n g e n  des  K ra f tbedarfs  
u n t e r t a g e  auf den  T a g e s k r a f tb e t r i e b 1.

Druckluftbetrieb Elektrobetrieb

1 . B e t r i e b s p u n k t u n  t e r ta  g e 
Gesamte Nennleistung der

I II I II

M o to re n ............................ kW
Kraftbedarf sämtlicher Antriebe

100 200 100 200

m3 a. L./h bzw. kWh 
(spez. Druckluftverbrauch —
45 m3/PSh =  61 m*/kWh, 
Elektromotoren Wirkungsgrad 
=  0,85)

2. K r a f t e r z e u g u n g 
ü b e r t a g e 2 

Nennleistung d. Krafterzeugers

6100 12200 118 236

in- a. L./h bzw. kWh 
(Fortleitungswirkungsgrad 
U p, = 0 ,6 0  und 1 | J, = 0 ,8 5 )
Kraftbedarf der Antriebs

10167 20 334 139 278

maschine ............................ kW
(W irkungsgrad der Erzeuger
anlage 10 ms a. L. =  1 PSh 

0,736 kWh, Upj2  =  6,85 und

"E D 2 = -°’8>
. K e s s e l h a u s

880 1 760 174 348

Dampferzeugung . . . kg h 
(Dampfzustand: 10—15 atii, 
250—350° C ; Nennleistung des 
Verdichters 20000 -30000  m8 
a. L./h und des Stromerzeugers 
5000—10000 kW; Dampfver
brauch3 einschl. Verluste, im 
Kondensationsbetrieb, 0,8 kg/ m3

8 134 1626S 695 1 390

und 5 kg/kW h . . . kcal/kg 5920000 11840000 507 000 1014000

K esselheizfläche................m-
(Dampfleistung 25 kg/m-li)

325 650 28 56

R ostfläche............................ m-
(Dampfleistung bei Erzeugungs
wärme von 730 kcal/kg 
800 kg/m‘-’h)

10 20 1 2

Brennstoffverbrauch . . kg li 
(Durchschnittsbrennstoff 
5500 kcal/kg, W irkungsgrad von 
Kessel und Rost 0,60)

1 800 3600 154 308

1 Abgerundete W erte für Durchschnittsanlagen. 2 W irkungsgrade 
Dl -  Druckluftteil, D2 — Dampfteil, E =  Elektrobetrieb. — 3 Bei neuzeit
lichen Verdichtern stellt sich der Dampfverbraueh auf etwa 0,5 kg/m:!.

W en n  es durch  w e i te rg e h e n d e  E lek tr if iz ie ru n g  des 
G ru b e n b e t r i e h e s  z. B. ge l ing t ,  den L u f tv e rb rau c h  von 
b ishe r  300 m :l a. L. t im V o l ld ru c k lu f tb e t r ie b  auf 200 n r  
o d e r  von 200 nv! a. L ./ t  auf  100 m* im b ish e r ig en  teil
e lek trif iz ie r ten  Betrieb  zu se n k e n ,  w a s ,  wie die Praxis 
bew eis t ,  m öglich  ist, dann  sind für e ine  Schach tan lage  
von 5000 t T a g e s f ö r d e r u n g  fo lgende  K ra f te r sp a rn isse  zu 
e r w a r t e n :

R e c h n u n g s g r u n d l a g e n  g e m ä ß  Z a h l e n t a f e l  10 .
1 m 3 a. L. =  0,177 kg Kohle 
1 k W h =  1 ,1 1  kg  Kohle 
1 n ü a .L .  h =  0,0137 kW h 
100 X 5000 =  500 000 m 3 T ag  

M in d e rv e rb ra u eh  500 000 0,177 = 8 8  500 kg Kohle
M e h rv e rb ra u c h  500 000 0,0137 X 1 , 1 1 =  7 600 „
E r s p a r n i s ........................................................=  80 900 kg Kohle

o d e r  . . 73 000 k W h Strom

Diese Kohlen-  bzw. S t ro m m e n g e  k ö n n te  d a h e r  allein 
von e ine r  Sch ach tan lag e  zusätz lich  tägl ich  zu r  V e rfü g u n g  
g es te l l t  w e rd en .  Da an d e rse i ts  d e r  S t r o m v e rb ra u c h  des 
e lek tri f iz ie r ten  G r u b e n b e t r i e b e s  h eu tigen  U m fa n g e s  im 
Mitte l (ausschließlich  W a s s e rh a l tu n g  und Lokom otiv-  
be tr ieb)  1 k W h / t  b e t rä g t ,  lassen sich th eo re t i s ch  bei 
en tsp rec h en d e m  E le k t ro m o to re n e in sa tz  allein m it  de r  e r 
sp a r ten  S t ro m m e n g e  73000 t T a g  m e h r  fö rd ern ,  o h n e  daß 
d e sw e g en  ein zusä tz l icher  Kraft-  o d e r  B ren n s to ffau fw an d  
in E rsch e in u n g  trit t .  D a h e r  m u ß  jede  z w e c k m ä ß ig e  E r 
w e i te ru n g  des V e rw e n d u n g sb e re ic h e s  e lek t r i sch e r  Antriebe 
auch aus d iesem  G ru n d e  b e g rü ß t  w e rd en .
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Es f rag t  sich nun  zum  Schluß, wie wird  sich das 
V e r h ä l t n i s  zw ischen  D r u c k l u f t -  u n d  e l e k t r i s c h e m  
B e t r i e b  in Z u k u n f t  s te llen und  we lche  Aussichten  ha t  
noch d e r  D ru c k lu f tb e tr i e b  u n te r t a g e ?  T ro tz  de r  n o t 
w en d ig en  u n d  fo lger ich t igen  V e r g r ö ß e r u n g  des e le k 
t r ischen B e tr iebes  b le ib t  d e r  D ru ck lu f t  eine m eh r  oder  
w en ig er  u m fan g re ic h e  A n w e n d u n g  in de r  n äh eren  Z u k u n f t  
Vorbehalten,  w o d u rch  eine ta tsäch l iche  »Vollelektrif i 
zierung« (mit A u sn ah m e  d e r  Bohr-  u n d  A b b a u h äm m er)  
vorläufig  v e rh in d e r t  wird.

D a  ist in e rs te r  Linie de r  b each tl iche  U m fa n g  des 
noch v o rh a n d e n e n  D r u c k l u f t - M a s c h i n e n p a r k e s  auf 
den e inzelnen S ch ach tan lag en  g e m ä ß  Z ah len ta fe l  3 zu 
nennen, de r  aus w ir tschaf t l ichen ,  vor  allem auch aus 
m ate ria lw ir tschaft l ichen  G rü n d e n  se inen  w e i te ren  E insatz  
bis zum res t lo sen  V e rb rau c h  e r fo rd e r t  und  ihn au ß e rd e m  
aus be tr ieb l ichen  G rü n d e n  bei plö tz l ichen b e rg techn ischen  
U m ste l lu n g sm a ß n ah m en  und  A n la g ee rw e i te ru n g e n  w ü n 
schensw ert  m acht ,  weil h ie rb e i  L ie fe rsch w ie r ig k e i ten  in 
Bezug auf M asch inen  ausscheiden .  F e rn e r  t r ä g t  die u n 
verwüstliche S c h ü t t e l r u t s c h e  einen erheb l ichen  Teil  
Schuld, die nach den  v o r l ieg en d en  E r fah ru n g e n  nie ganz  
en tbehrt  w e rd e n  k an n ,  im G e g en te i l ,  s te l lenw eise  so g a r  
eine g ew isse  » W ie d era u fe rs te h u n g «  fe iert,  w en n  auch diese 
T atsache  haup tsäch lich  ze i tb ed in g t ,  d. h. ro h s to f fb ed in g t  
ist. D er  e lek t r i sch e  R u tsc h en a n t r ie b  h in g eg e n  ist w egen  
des hohen  A nsch a ffu n g sp re ises  u n d  se iner  g e g e n ü b e r  dem  
Druck lu ftan tr ieb  v e rh ä l tn ism ä ß ig  im m er  noch sperr igen  
und sch w eren  A u s fü h ru n g  e rk lä r l ich e rw eise  w e n ig e r  b e 
liebt. Er w ird  a b e r  in b e re i ts  e lek tri f iz ie r ten  Betrieben 
aus k ra f tw ir tschaf t l ich  b e d in g te n  G rü n d e n  als B a n d 
motorersa tz  z u n e h m e n d e  V e rb re i tu n g  f inden,  zumal die 
E rfahrung g e le h r t  ha t,  d aß  er u n k o s te n m ä ß ig  d em  D r u c k 
luftmotor m in d e s te n s  g le ic h w er t ig  ist. Ein w e i te re r  G ru n d  
ist darin zu seh en ,  d aß  d e r  B l i n d s c h a c h t  h a s p e l b e t r i e b  
vielfach n u r  zu r  A b w ä r t s fö rd e ru n g  o d e r  auch n u r  zur 
Material- und  Se i lfahr t  dient,  ln d iesen  Fällen  w ird  die 
ziemlich t e u e re  e lek t r i sch e  A nlage  zu w e n ig  a u sg en u tz t ,  
ihr K api ta ld iens t  d a h e r  zu hoch ,  w ä h re n d  de r  sons t  a u s 
sch laggebende  erheb lich  n ied r ig e re  K ra f tv e rb ra u ch  hierbei 
keine Rolle  spielt .  Auch die zur  Z eit  noch b es teh e n d en  
e insch ränkenden  b e rg b eh ö rd l ic h e n  B es t im m u n g en  b e z ü g 
lich de r  s o n d e r b e w e t t e r t e n  B e t r i e b e  ver le ihen  dem 
D ruck lu ftbe tr ieb  h ier  v o re rs t  im m e r  noch die u n b e d in g te  
Vorherrschaf t  und g e b en  d a r ü b e r  h inaus  te i lw e ise  der  
B e tr iebsführung  V eran la ssu n g ,  auch a n d e re  B e tr ie b sp u n k te  
der D ru ck lu f tw ir t sc h a f t  v o rzu b eh a l ten .  In d ieser  B eziehung  
ist aber  in Z u k u n f t  vorauss ich tl ich  mit e iner e n ts p re c h e n 
den V o rs ch r i f te n -E r le ich te ru n g  zu rechnen ,  vor  allem 
auch mit  R ücksich t  auf  den  im S t re ck e n v o r tr ie b  zwecks 
L e is tungss te ige rung  und  V e r r in g e ru n g  d e r  kö rp e rl ich en  
B eanspruchung  zu e rw a r te n d e n  g rö ß e re n  M asc h in en 
einsatz. F e rn e r  w ird  im S c h r ä m b e t r i e b  bei G ro ß -  
uncl K le insch räm m asch inen  aller Art  s te l lenw eise  se i tens 
der G ru b e n  dem  D ru c k lu f ta n tr ie b  angeb lich  w e g en  se iner  
besseren R e g e lb a rk e i t  d-er V o rz u g  g e g e b e n ,  o b w o h l ,  g e 

n au er  b e tra ch te t ,  die e lek tr isch e  Sch räm m asch in e ,  g le ic h 
gü l t ig  in w e lch e r  G e s ta l tu n g ,  eb en so  v o r te i lhaf t  zu v e r 
w en d en  ist, wie die P ra x is  lehr t ,  w enn  m an s ta t t  die 
Kra f tzu fuhr  den  V o rsch u b  rege l t ,  w ie  es r ich t iger  ist. 
Vielfach w ird  auch d e r  D ru c k lu f t  de r  A n tr ieb  von K r  a t z - 
und  B r e m s f ö r d e r e r n  de r  v e rsch ied en s ten  A u s fü h ru n g  
als a lle iniges A rb e i tsg eb ie t  z u g esp ro c h e n ,  obg leich  sich 
in d e r  P rax is  d e r  e lek tr isch e  A n tr ieb  auch hinsichtlich 
der  g e fo rd e r te n  R e g e lb a rk e i t  m it  en tsp rec h en d e n  Z u sa tz -  
e in r ich tungen  bes ten s  b e w ä h r t  h a t 1. Ein le tz te r  G ru n d  für  
die B e ibehal tung  des D ru c k lu f tb e tr ie b es  ist ve re inze l t  in 
den von B e tr iebsse i te  g e ä u ß e r te n  s icherhe it l ichen  B e 
d e n k e n  g e g en  eine u m fas se n d e  E le k tr if iz ie ru n g  des 
G ru b e n b e t r i e b e s  zu f inden,  b e so n d e rs  dann ,  w enn  eine 
E rs t -E lek tr i f iz ie ru n g  in F ra g e  k o m m t.  Sow eit  diese  Be
denken  sich lediglich dahin  ä u ß ern ,  daß  e rs t  die B e leg 
schaft  an den  e lek trischen  S trom  g e w ö h n t  w e rd e n  m u ß ,  
bevor  se ine  g r ö ß e re  E in fü h ru n g  ra tsam  e rschein t,  ist 
h ie rgegen  nichts  e in zuw enden .  W en n  es sich d a g e g e n  um 
g rundsä tz l iche  B edenken  s icherhe it l icher  A r t  h an d e l t  o d e r  
lediglich um  M an g e l  an U m ste l lu n g sv e rm ö g e n  auf eine 
neue Sache, so  g e w in n t  die A n g e leg e n h e i t  ein anderes  
Gesicht,  u n d  es ist dann  P fl ich t  jedes  Z e c h e n e le k t ro 
ingenieurs ,  h ie r  in ü b e rz e u g e n d e r  W eise  W a n d e l  zu 
schaffen.

Aus d iesen  h ier  n u r  a n g ed e u te ten  G rü n d e n  wird  
mithin die D ru c k lu f t  k ü nf t ig  im m er  noch  e inen Teil  des 
M asch in en b e tr ieb es  u n te r t a g e  b e h er r sch en ,  zum an deren  
aber  auch einige  w e i te re  Pos it ionen  ver lieren ,  die  ihr  aus 
ve rsch iedenen  U m stä n d en  bis je tz t  noch  Vorbehalten 
w o rd en  sind. Se lbs t  de r  B o h r -  u n d  A b b a u h a m m e r 
b e t r i e b  w ird  schließlich  auf lange  Sicht g e se h en  n icht 
m ehr  den  a u ssc h la g g e b e n d e n  Einfluß  ausüben ,  den er 
b isher auf  die G e s ta l tu n g  de r  D ru ck lu f tw ir t sch af t  hatte .  
W ird  nämlich  seine  V e rw e n d u n g  auf ein M in d es tm aß  e in 
g esch rän k t ,  w o zu  G e w in n u n g sm a sch in e n  a ller  A rt  als 
W e g b e re i t e r  d ienen  und  was m it  R ücksich t  auf den  
g e s u n d h e i t l i c h e n  Z u s t a n d  u n se re r  B erg leu te  
w ü n sch e n sw er t  ist, d ann  k a n n  sich eine ü b e r tä t ig e  D r u c k 
lu f te rzeu g u n g  nicht m eh r  lohnen .  Es w e rd e n  dann ,  wie  
vielfach im obersch le s isch en  S te in k o h le n b e rg b a u  u n d  im 
Kalibe rgbau ,  e lektrisch  a n g e t r ie b e n e  K l e i n v e r d i c h t e r  
un te r tag e  aufgeste ll t ,  die die von den  w en ig en  noch  v o r 
han d en en  Bohr-  und  A b b a u h ä m m e rn  b e n ö t ig te  D ru c k lu f t  
l ie fern sow ei t  n icht  so g a r  e lek trisch  a n g e t r ie b e n e  D r e h 
b o h rm asch in en  o d e r  auch Bohr-  und  A b b a u h ä m m e r  die 
rest l ichen N e b en a rb e i te n  e r led igen .

A b s c h l i e ß e n d  läß t  sich fes ts te l len :  D er  e lek trische  
S trom  hilft m it  zu r  M e ch an is ie ru n g ,  L e is tu n g ss te ig e ru n g ,  
W e rk s to f fe in sp a ru n g  sow ie  Kraft-  und  K o h le n v e rb ra u c h s 
b e sc h rä n k u n g  u n d  ist  so m i t  als ein e rfo lg re iches  Mittel 
im K riegse insa tz  u n d  d a rü b e r  h inaus als ein b e d e u ts a m e r  
H e lfe r  beim  w ir tschaf t l ichen  A u fb au  des g ro ß d e u ts c h e n  
S te in k o h le n b e rg b a u s  in d e r  N a ch k r ie g sz e i t  zu w er ten .

i P a s  sm aiin , Glückauf 78 (1942) S. 2.

Der Bergbau Französisch-Nordafrikas im Jahre 1938.
Der E infa l l  am er ikan ischer  und  eng lischer  T ru p p e n  in 

Algerien und  d e r  e tw aige  zei tweise  V er lus t  d iese r  Gebiete  
wird Frankre ich  um so h ä r te r  t r e f f e n ,  a ls die W ir tsc h a f t  
F ranz .-N ordafr ikas  vö llig  a u f  die B edürfn is se  F ran k re ich s  
ausgerichte t  u n d  mit dem  W ir tsch af t s leb en  des M u t t e r 
landes so  e n g  ve rw achsen  ist, daß  es sich nicht um 
Kolonien im e igen tlichen  Sinne, so n d e rn  g e rad e zu  um einen 
Teil F ran k re ich s  se lbs t  handelt .  Das g eh t  schon aus de r  
Verwaltung be isp ie lsw eise  A lger iens  h e rv o r ,  das  als  Schutz
gebiet nicht e tw a  den K o lo n ia lb eh ö rd en ,  so n d e rn  u n m it te l 
bar dem französischen  Innenm in is te r ium  un te rs teh t .

F ranz .-N orc lafr ika  se tz t  sich zusam m en  aus A lgerien  
mit 2,2 Mill.  k m 2 u n d  rd. 7 Mill.  E in w o h n e rn ,  dem  f r a n 
zösischen T eil  von M aro k k o  mit 4 2 0 0 0 0  k m 2 u n d  6,3 Mill. 
E inw ohnern  u n d  dem  Schutzs taat  T unes ien  m it  1 2 5 0 0 0  km-' 
und rd. 2,6 Mill  E in w o h n ern .  M it  zusam m en  2,74 Mill.  
km-’ u nd  rd. 16 Mill. E in w o h n e rn  ist das Gebie t  F ra n z . - 
N ordafr ikas  u n g e fä h r  fünfm al so  g ro ß  w ie  F rankre ich  
selbst, w ä h re n d  se ine  E in w o h n e rz ah l  nu r  n a h ez u  40 »o 
d e r jen igen  des M u t te r la n d es  ausm acht.

W enng le ich  sich d e r  Reichtum des L andes  vor a llem 
auf  die L an d w ir t sc h a f t  s tü tz t  u nd  d a h e r  d e r  E r n ä h r u n g s 
wir tschaf t  F ra n k re ic h s  w er tv o lle  D iens te  leistet,  ko m m t

doch auch dem  B ergbau ,  u n d  u n te r  d iesem  b eso n d e rs  dem 
Phosphat-  u n d  E is en e rzb e rg b au ,  eine nicht unw esen t l iche  
B ed eu tu n g  zu.

A l g e r i e n .
D er  K o h l e n b e r g b a u  A lger iens  besch ränk t  sich au f  

das östlich des m aro k k a n is c h e n  O r t e s  K en ad sa  g e 
legene  B ecken ,  w o  eine leidlich g u te  G a sk o h le  a b 
g e b a u t  w ird .  Da jedoch  die L ag e rs tä t te ,  die n u r  rech t  
bescheidene  V o rrä te  a u fzu w e isen  ha t,  im ä u ß e r s te n  S ü d 
westen  nahe d e r  m arokkan ischen  G renze ,  e tw a  600 km 
vom M eer e n t f e rn t  l iegt,  ist d e r  A bbau  m it  g ro ß e n  
Schwier igke iten  v e rb u n d en  u n d  auch w en ig  lohnend .  Die 
F ö rd e ru n g ,  die sich im Ja h re  1938 au f  13200  t, 1937 au f  
13 790 t  u n d  1936 a u f  6900  t  s te ll te ,  f ä l l t  w ir tsch af t l ich  
kaum ins G ew ich t .  Sie f in d e t  ledig lich  f ü r  die B e lie fe ru n g  
d e r  k ü s ten fe rn en  E isen b ah n s treck en  V e rw e n d u n g .  D as Land 
ist d ah er  fast  völlig  auf die E in fuhr  von B renns to f fen  a n 
gewiesen ,  die sich 1938 ohne  B unkerkoh le  a u f  5 7 8 0 0 0  t 
be lie f;  von d iese r  M en g e  s tam m ten  4 6 2 0 0 0  t  o d e r  nahezu  
8 0 %  aus G ro ß b r i tan n ien .

Von g r ö ß e re r  B ed eu tu n g  ist d a g e g e n  d e r  E i s e n e r z 
b e rg b au  des Landes ,  de r  zur  H a u p tsa c h e  im D e p a r te m e n t  
O ra n  um geht .  Die E isenerze  t re ten  in d e r  Regel als  V e r 
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d r ä n g u n g s la g e r s tä t t e n  in mesozoischen Kalken au f  u nd  sind 
hei einem durchschni t t l ichen  E isen g eh a l t  von 54 o/o durch 
g e r in g e  P h o s p h o r f ü h r u n g  ausgeze ichnet,  die  sie namentlich  
fü r  die br itische E isen industr ie  b e g e h re n sw e r t  g e m a ch t  
hat.  Da auch die T ra n s p o r t l a g e  m eist  v e rh ä l tn ism äß ig  
g ü n s t ig  ist, h a t  sich de r  B e rg b au  t ro tz  de r  ziemlich b e 
scheidenen V orkom m en  (e tw a  100—150 Mill. t )  recht  leb
haf t  en tw ickelt .  Die F ö rd e ru n g  an v e rw e r tb a re n  Erzen 
be lie f  sich 1938 au f  3 ,06 Mill.  t u n d  ist g e g e n ü b e r  1937 
um 6 3 3 0 0 0  t o d e r  26,10 o/0, g e g en ü b e r  1936 so g a r  um 
1,18 Mill. t o d e r  um 62,43 o/o ges t iegen .  An d ieser  F ö r d e 
ru n g  s in d  vor  a llem  fü n f  G ese l lschaf ten  m aß g e b en d  be
tei l ig t :  die Société  de L’O u e n z a  mit  1,86 Mill. t, die C o m 
pagnie  de  M o k ta -e l -H ad id  m it  3 0 6 0 0 0 t ,  die Société  des 
M ines du  Zaccar  m it  2 1 8 0 0 0 t ,  die Société des Mines de 
Kabylie  m it  170000 t und  die Société  de  T im ezr i t  mit 
116000 t. Die A u s fu h r  an E isenerzen  s te ll te  sich

( 2 5 0 0 0  t) .  — Die K o c h s a l z g e w i n n u n g  Algeriens ha t  sich 
von 62400 t im J a h re  1936 bis 1938 mit  74630 t  u m  19,6 
erhöht. Fü r  die E inzelhe iten  sei auf Zahlentafel 1 ver
wiesen.

Z a h l  en  t a f e i  1. B e rg b au l ich e  -G e w in n u n g  Algeriens 
1936 bis 1938.

1936
t

1937
t

1938
t

K o h le ................................ 690U 13790 13190
Eisenerz ........................ 1 884 460 2427 230 3060850
Bleierz1 ............................ 2 1 17 514 7 5403
Zinkerz1 ............................ 2738 10416 4 568
E is e n p y r ite .................... 16 540 35 390 48250
Antimonerz1 .................... 121 1087 778
Phosphat ........................ 531 000 6 3 115 0 583720
Kochsalz .......................... 62400 74630 129700

1 Metall inhalt.

Abb. 1. Die w ic h t ig e m  B e rg b au rev ie re  in F ra a z . -N o rd a f r ik a .

1938 a u f  2,75 Mill.  t g egen  1,56 Mill.  t  in 1937. H a u p t 
ab n eh m er  w aren  G ro ß b r i t a n n ie n  (1 ,32  Mill.  t ) ,  D eutsch
lan d  ( 8 2 6 0 0 0  t ) ,  d ie  N ie d e r lan d e  ( 2 1 4 0 0 0  t ) ,  Belgien 
(129000 t)  u n d  F ra n k re ic h  (127000 t).  N ach  V er lus t  der  
lo th r ing ischen  M ine ttee rze  im Ja h re  1940 g in g  jed o ch  der 
w e i tau s  g rö ß te  T eil  de r  a lge r ischen  E isenerze  nach  F r a n k 
reich. .

E inen w esen t l ichen  F o r tsch r i t t  ha t  die F ö r d e ru n g  von 
E i s e n p y r i t e n  im Lauf de r  letz ten  V o rk r ie g s ja h re  g e 
macht. Sie hob  sich von 16 5 4 0  t  im Ja h re  1936 a u f  3 5 3 9 0  t
1937 u n d  w e i te r  a u f  48 250 t in 1938, d. h. a u f  nahezu 
das Dre ifache.  Die E rze  k o m m e n  aus A in -ben-M érouanc  
im D e p a r te m e n t  C onstan tine .

B l e i -  u n d  Z i n k e r z e  w e rd en  vor  allem im D e p a r te 
m en t  C o n s tan t in e  g e w o n n en .  G e fö rd e r t  w u rd e n  1938 Blei
e rze  mit e inem M eta l lg eh a lt  von 5403 t  (gegen  5147 t im 
Ja h re  v o rh e r) ,  Z in k e rze  mit e inem M eta l lg eh a lt  von 4568 t 
(10416 t) sow ie  3986 k g  S ilber (2245 kg ) .  Die Bleie rz
m en g en  g in g en  zur H a u p tsa ch e  nach  T u n es ie n  (5300 t 1938) 
und  F ra n k re ic h  (3365 t) ,  w ä h re n d  fü r  Z in k e rze  Belgien 
mit  6710 t  H a u p ta b n e h m e r  war .  A u ß e rd em  / v i r d  noch 
A n t i m o n e r z  in den be iden  G ru b e n  von A in K erm a  und 
D jeb e l -T ay a  g e w o n n en .  Die G e w in n u n g ,  die von 1087 t  im 
Ja h re  1937 auf 778 t  in 1938 z u rü ck g in g ,  w u rd e  a u ssch l ieß 
lich nach F ra n k re ic h  gesand t .

Die G e w in n u n g  von P h o s p h a t  s t a m m t  zu 92,4 y « 
aus den be iden  G ru b e n  der  C o m p ag n ie  des P h o sp h a te s  
de  C o n s ta n t in e  in Kouif und  M ’Zaita.  Sie s te ll te  sich
1938 auf 584000 t und  erli t t  dam it  g e g e n ü b e r  1937 
(6 3 1 0 0 0  t)  eine g e r in g e  E inbuße .  Von d e r  G e sa m tm en g e  
g e la n g ten  im B erich ts jahr  486000 t zur Ausfuhr.  
Die L ie ferungen  g ingen  hauptsäch lich  nach F rankre ich  
(1 5 6 0 0 0  t ) ,  D eu tsch lan d  ( 1 0 9 0 0 0  t ) ,  I r lan d  (59 000 t ) ,  nach 
den  N ied e r lan d e n  ( 3 3 0 0 0  t)  und  nach dem ehem. Polen

Der G e s a m t w e r t  de r  be rg b au l ich en  G e w in n u n g  Al
ge r ien s  e rh ö h te  sich in den  le tz ten  V o rk r ie g s ja h re n  auf 
m eh r  a ls  das  D re ifache  u n d  s te l l te  sich 1938 auf 
528 M ü l .  Fr. .  g egen  3Ö9 Mill.  F r .  im J a h re  1937 und 
1J5 Mill.  Fr .  in 1936. D er  g esam te  A u s f u h r w e r t  an berg
baulichen E rzeu g n is sen  hob  sich von 304 Mill. Fr .  in 1937 
au f  396 Mill. Fr .  im fo lg en d e n  Jah r .

T u n e s i e n .
Die b e rg b au l ic h e  B ed eu tu n g  T u n es ie n s  b e ru h t  vor 

allem auf se inen re ichen  P h o s p h a t l a g e r n  so w ie  auf  seinen 
Eisen- und  B le ie rzv o rk o m m e n .  Auch hier  ha t  ähnlich  wie in 
A lger ien  d e r  G e s a m t w e r t  d e r  B e rg b au e rze u g n is se  gerade 
in den le tz ten  V o r k r ie g s ja h re n  infolge  d e r  F ranken
a b w e r tu n g  sch e in b a r  z u g en o m m en  u n d  z w ar  von 
113 Mill. Fr. in 1936 auf  238 Mill. Fr. 1937 u n d  w e i te r  auf 
321 Mill. Fr.  im J a h r e  1938. Die A u s fu h r  e rh ö h te  sich im 
gleichen Z e i t rau m  von 160 Mill. au f  250 Mill. Fr.

Die E i s e n e r z e  T u n es ien s ,  die e inen E isen g e h a l t  von 
durchschnit t l ich  52 0/0 au fw eisen ,  w e r d e n  auf  s ieben  Gruben 
ab g eb a u t ,  von  d en en  d ie jen ig e  von D je r is sa  die g rö ß te  Be
d e u tu n g  hat,  da  sie allein  79<y(l zur  G e s a m tf ö r d e r u n g  bei
steuer te .  G e w o n n e n  w u r d e n  8 i7 9 3 0  t v e r w e r tb a r e  E rze  mit 
einem M eta l lg eh a lt  von 423630 t ;  g e g e n ü b e r  dem  Jahre 
1937 erg ib t  sich ein R ü c k g an g  um 1 26000  t o d e r  1 3 ,3 3 0/u. 
Von d e r  G e s a m tf ö r d e r u n g  g e la n g te n  802 540 t  zur  A usfuhr;  
H a u p ta b n e h m e r  w a r  ähnlich wie bei A lge r ien  G ro ß b r i t a n 
nien mit 170225 t o d e r  58,59 <>0, d anach  fo lg en  Deutsch
land mit 170 275 t o d e r  2 1 , 2 2 y'u, die  N i e d e r l a n d e  mit 
6 6 3 2 5  t o d e r  8,26 »;o u n d  F ran k re ich  m it  64 605 t oder
8,05 0/0.

D er  B l e i e r z b e r g b a u  g e h t  vo r  a llem bei El Grefa, 
D jeb e l -H a l lo u f ,  S id i-bou-Aouane, Bazina, K ou d ia t-e l-H am ra ,  
S id i-A m or-ben-S alem , R essas T o u i r e u f  und  D jebel-R essas  
11111. D iese  G ru b e n  t ru g e n  in M e ta l lg eh a l t  a u s g e d rü c k t  —
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allein 74 o/o zur G e s a m tf ö r d e r u n g  des L andes  bei. G e 
fö rd e r t  w u rd e n  im B er ich ts jah r  30490 t E rze  m it  einein 
Bleigehalt  von 18149 t. u n d  einem S i lb e rg eh a l t  von 
1902 k g ;  die V e rg le ichszah len  fü r  das J a h r  1937 
lauten 12339  t  u n d  1841 kg. A u sg e fü h r t  w u rd e n  6265 t 
Bleierz. In sg esam t  fö rd e r te n  im Lauf des letzten V o r
k r iegs jah res  26 Blei- u n d  Z in k e rzg ru b e n .  1938 w aren  
drei B leihütten  in Betrieb  u n d  z w ar  bei M eg r in e ,  Djebel-  
H a l lou f  u n d  B ize r ta ;  ih re  P ro d u k t io n  be l ie f  sich a u f  23 916 t. 
In den W erk e n  von D je b e l -H a l lo u f  u n d  Bizerta  w u rd e  aus
schließlich tunes isches  Bleierz v e rh ü tte t ,  w ä h r e n d  in M e
grine 13370 t o d e r  42,5 °/o tun es isch es  Bleierz, 8990 t o d e r  
28,5'»'u f ranzösische  u n d  a lge r ische  E rze  u n d  2 9 o/o (9150 t) 
Bleierze aus Ju g o s la w ie n  zur  V e rh ü t tu n g  kam en .  A us
geführt  w u rd e n  in sg esam t 20515 t  Blei. — Die Z i n k e r z 
fö rd e ru n g  T u n es ien s  h a t  1938 eine s ta rk e  E in b u ß e  e r f a h r e n ; 
sie g ing  g e g e n  1937 von 4817 t  (Z in k g e h a l t  3292 t)  auf 
932 t (369 t)  zurück .

P h o s p h a t e  w u rd e n  auf s ieben  ü r u b e n  g e 
wonnen, d e ren  g rö ß te  die C o m p ag n ie  des P h o sp h a te s  et du 
Chemin de fer de  G a fsa  w ar ,  die allein 71 o/0 zu r  G e s a m t 
fö rd e ru n g  des L andes  be it rug .  Die G e w in n u n g  be lie f  sich 
1938 a u f  2,03 Mill. t, w o ra u s  sich g e g e n ü b e r  1937 ¡mit 
1,77 Mill. t  e ine S te ig e ru n g  um  14,84 o/0 u n d  g e g e n ü b e r  
1936 mit 1,49 Mill. t  eine so lche  um  36,24o/o e r rechnet .

Z a h l e n t a f e l  2. B e rg b au l ich e  G e w in n u n g  T u n es ien s  
1936 bis 1938.

1936
t

1937
t

1938
t

Eisenerz.............................. 750000 943 763 817930
Bleierz1 .............................. 10280 12 339 18149
Zinkerz1 .............................. 1090 2392 369
Phosphat .......................... 1488000 1 771400 2034200
K o c h s a lz .......................... 12970) 90990 129290

1 Metallinhalt.

m äß ig  m an n ig fa l t ig e  Reihe  k le in e re r  und  m i t t l e r e r . E rz 
v o rk o m m e n ,  vo r  allein a b e r  ü b e r  se h r  re iche  und  billig 
g e w in n b a re  P h o s p h a t l a g e r .  Die  E n tw ic k lu n g  des  B e rg b au s  
se tz te  e rs t  nach  de r  vollen  m il i tä r ischen  B e f r ie d u n g  im 
Ja h re  1924 ein, m ac h te  d ann  a b e r  in ra sch em  F o r tsch r i t t  
M a ro k k o  n eb en  Algerien  zum b e rg b au l ic h  w ich tig s ten  Teil 
des f ranzösischen  Kolonialreichs.

Die K o h l e n v o r k o m m e n  F ra n z .-M a ro k k o s  l iegen  in 
der  N ä h e  de r  a lge r ischen  G re n z e  in D je rad a ,  e tw a  40 km 
südlich von O u d jd a .  D ie  K o h le n la g e r  z iehen  sich von 
Osten  nach W es te n  in e iner L än g e  von 46 kin und  e iner 
Breite von 10 bis 30 km  hin. Die s ichern  V o rrä te  w e r d e n  
m it 30 Mill. t  a n g eg e b en ,  die m ög lichen  auf  100 — 200 Mill. t  
g eschätz t .  Die A n th ra z i tk o h le ,  die aus 30—80 cm m äch t igen  
Flözen g e w o n n e n  w ird ,  w e is t  3 —5 o/o f lüch t ige  B estand te i le  
und  6 —16 o/o Asche auf  u n d  s te h t  dam i t  den besten  A n 
th raz i tk o h len a r ten  a n d e re r  L än d e r  k a u m  nach.  D e r  H e iz 
w e r t  b e t r ä g t  6 8 0 0 -  7500 W E. Die  F ö rd e ru n g ,  die im 
w esen tlichen  e rs t  1930 a u fg en o m m e n ,  a b e r  n u r  in den 
letz ten V o rk r ie g s ja h re n  e rns t l icher  b e tr ieb en  w u rd e ,  ha t  
sich von 49390 t  im J a h re  1936 auf  107150 t  1937 und  
w ei te r  auf 123000 t  1938 g e h o b e n .  D a d u rch  ist im Lauf 
von dre i  Ja h re n  eine F ö rd e r s te ig e ru n g  au f  das Z w e ie in 
ha lbfache  erz ie l t  w o rd e n .  Von den 100560 t  A n th raz i tk o h le ,  
die zur A us fuhr  g e la n g ten ,  g in g  u n g e fä h r  die Hälf te  nach 
Frankreich .

Die m it  rech t  g ro ß e n  M itte ln  b e tr ieb e n e  Schürf tä t ig -  
keit  auf E r d ö l  ist b ish e r  so  g u t  w ie  e rfo lg los  g e b l ie b en ;  
die nach A b b o h ru n g  von m eh r  als 80000 m a u fg efu n d e n en  
kleinen Fe lde r  an  d e r  N o rd g re n z e  d eck en  n u r  w en ig e  
P ro z e n t  des L an d esb ed arfs .  Die  A ussich ten  auf  besse re  
E rgebn isse  in de r  Z u k u n f t  sind w issenschaftl ich  u m 
stri tten.

Auch die f rü h e r  m it  b e so n d e rn  H o ffn u n g e n  b e g o n n e n e  
D u rch su ch u n g  des L andes  auf E i s e n e r z  h a t  z w ar  rech t  
viele, ab e r  im e inzelnen  n u r  w e n ig  a u sg e d e h n te  u n d  teil-

Abb. 2. Die h a u p tsäch lich s ten  M in e ra lv o rk o m m e n  in F ra n z . -M a ro k k o .

F r a n z . - M a r o k k o .
A b g eseh en  von  P h o s p h a t  e n tb e h r t  F r a n z . - M a r o k k o  

wie die ä n d e rn  n o rd a fr ik an isch en  L än d e r  w irk lich  b e 
d eu tender  M in e ra lv o rk o m m e n ;  die w ä h r e n d  des M a ro k k o -  
Streites 1904 1912 dem  L ande  z u g esch r ieb en en  M ineral-  
re ich tüm er  h a b e n  sich bei n ä h e re r  U n te r s u c h u n g  fast  
d u rc h w eg  als be sche iden  bzw . nicht v o rh a n d en  h e r a u s 
gestell t .  Im m erh in  v e r fü g t  das Land ü b e r  eine v e rh ä l tn is 

weise  auch d u rch  u n g ü n s t ig e  L ag e  o d e r  nach te i l ig e  Bei
m en g u n g e n  e n tw er te te  L ag e r s tä t t e n  n a ch z u w e isen  v e r 
mocht. Es s ind  ü b e rw ie g e n d  s e d im e n tä re  o d e r  V e r 
d rä n g u n g s la g e r  im P a läo z o ik u m ,  die a ller  V o ra u ss ic h t  nach 
ke ine r  b e d e u te n d e m  E n tw ic k lu n g  e n tg e g e n g e h e n .  Die 
h aup tsäch lichs ten  G r u b e n  liegen be i  Ait A m ar ,  K e t ta ra ,  
T ifle t,  M oualin  er R h a b a  u n d  B ou lhau t .  Die E is e n e rz 
g e w in n u n g  F ra n z . -M a ro k k o s  e r re ich te  1938 265660 t ;  sie
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ha t  sicli dam it  g e g e n ü b e r  1937 m it  668UU t n ahezu  ve r
v ierfacht.  Die E rze  h aben  e inen durchschn i t t l ichen  Fe- 
Q e h a l t  von 4 8 o/o. A u sg e fü h r t  w u rd e n  134605 t,  w ovon  
60240 t  o d e r  44,75 o/o nach den  N ied er lan d en ,  23960 t oder
17,80o/0 nach G ro ß b r i tan n ien ,  20845 t o d e r  15,49 o/0 nach
Polen , 14850 t o d e r  11,03 o/o nach Belgien, 7850 t  oder
5,83 o/o nach F ra n k re ic h  u n d  6860 t  o d e r  5,10 o/0 nach
D eu tsch lan d  g ingen .

B eso n d e re  B ed eu tu n g  für die S ta h lv e red lu n g  g ew in n t  
F r a n z . -M a ro k k o  durch  seine  M a n g a n e r z e ,  die in zwei 
R evieren ,  das eine im O s ten  nam entlich  bei Bou Arfa und 
südlich O u d jd a ,  das a n d e re  südös tl ich  M a rrak e sc h  in der 
G e g e n d  von Imini und  O u a rz a z a t  als u n re g e lm ä ß ig e  se d i 
m en tä re  bzw. V e rd rä n g u n g s -  und  R ü c k s tan d s la g e r  in Per-  
m o tr ia s  und  K am brium  auftre ten .  Die V o rk o m m e n  sind 
a lle rd ings  tei lweise  durch  u n g ü n s t ig e  B e im engungen ,  
nam entlich  von Blei und  S ch w ersp a t ,  im W er t  h e r a b 
g ese tz t ,  besi tzen  ab er  ansehnliche  V orrä te .  Die M angan-  
e rzg e w in n u n g  st ieg  in den  letz ten  V o rk r ieg s jah re n  s tänd ig  
an;  w ä h re n d  1937 noch  76000 t  M a n g a n e rz  g e fö rd e r t  
w urden ,  die e inen M a n g a n g e h a l t  von 30850 t aufwiesen, 
belief sich die F ö r d e ru n g  1938 auf rd. 79000 t  mit  einem 
M a n g a n g e h a l t  von rd. 32000 t. Z ur  Ausfuhr  g e lan g ten  im 
Jah re  1938 43410 t;  von d ieser  M en g e  nahm  F rankre ich  
17590 t  auf.

Die g e r in g e  F ö rd e ru n g  von  G o l d  und  S i l b e r  e rfo lg t  
lediglich in de r  Form  von N e b en e rz eu g n is sen  des Kobalt-  
Nickel- bzw. B le ie rz-B ergbaus .  K u p f e r  ist t ro tz  zah l
re icher Schürfversuche  n i rg en d s  in g rö ß e rn  M engen  n a c h 
g ew iesen  w o rd en .  Auch de r  A bbau  der  v e rhä l tn ism äß ig  
re ichen, ab er  wenig  a u sg e d eh n ten  V o rk o m m en  von Z i n n -  
e r z bei U lm es südlich  M e k n es  h a t  en ttäusch t .  G rö ß e re  
P r o d u k t io n sm e n g e n  s ind  h ier  n icht zu e rw ar ten .  D ag eg en  
s ind  rech t  zah lre iche,  w en n  auch m eist  n icht seh r  u m fa n g 
reiche V o rk o m m en  von B l e i e r z  als G ä n g e  u nd  m eta 
som atische  L ag e r  in den Kalken des M eso zo ik u m s ,  der 
P e rn io tr ia s  u n d  des K am b riu m s a u fg efu n d en  und  in s te l len 
weise  o f fen b a r  re ch t  lo h n en d en  A b b a u  g e n o m m e n  w orden .  
Im m erh in  sind  die G e sa m tv o r rä te  auch in d iesem  Erz, 
w e l tw ir tschaft l ich  b e trach te t ,  nicht erheblich .  Die Blei- und  
Z in k e rz g ru b e n ,  die sich vor  allem in Aouli, Hass i-Touissi l ,  
D jebel  C h ike r ,  Bab C edra ,  G u n d a fa ,  B en i-T ad j i t  und 
T o u t ia  be f inden ,  fö rd e r te n  1938 33000 t Erze .  Von d ieser 
G e sa m tm e n g e  entfielen 20300 t  M eta l lgeha lt  auf Bleierze 
(g e g e n ü b e r  16120 t  1937) und  3174 t  auf Z in k e rze  (5000 t). 
A u ß e rd em  w u rd e n  8563 k g  S i l b e r  g e w o n n en .  Z u r  Ausfuhr  
ka m e n  21455 t Bleierze u n d  7165 t Z inke rze ,  ln A zegour  
w u rd e n  übe rd ie s  100 t M o l y b d ä n e r z - K o n z e n t r a t  (167 t 
in 1937), fe rn e r  im G e b ie t  von Iehou Mellal 174 t  A n 
t i m o n  g e fö rd e r t .  Ein seh r  in te ressan te r  B e rg b au  wird  
auf g o ld h a l t ig e  K o b a l t - N i c k e l e r z e  bei Bou Azzer  und

ü r a a r a  am  S ü d a b h a n g  des Anti-Atlas g e fü h r t ,  w o  sie aut 
G ä n g en  innerha lb  p r ä k a m b r is c h e r  k r is ta l l ine r  Sch iefe r  als 
a rsen id ische  Schw efe le rze  au f tre ten .  Das w ich tig e  Revier 
leistet e inen ansehn lichen  B e it rag  zur  K o b a l tv e rso rg u n g  
des W el tm a rk te s .  An K o b a l t-N ick e le rzen  w u rd e n  1938 
6540 t, en th a l te n d  686 t  Kobalt ,  164’ t Nickel  so w ie  275 kg 
G old ,  ge fö rd e r t .

W e i tau s  der  w ich tig s te  G e g e n s t a n d  des m a ro k k a 
nischen B e rg b au s  ist j edoch  de r  P h o s p h a t ,  d e r  in zwei 
a u sg e d eh n ten  re ichen B ecken  bei K o u r ig h a  u n d  bei Gann- 
tou r  in N o r d o s tm a r o k k o  au f tr i t t  u n d  in e inem  überaus 
e rfo lg re ichen  B e rg b au  g e f ö rd e r t  w ird .  D as  M a te r ia l  führt 
68-77o/o T r ik a lz iu m p h o s p h a t ;  die G e sa m tv o r r ä te  betragen 
sicher übe r  1 M rd .  t. Die Ü be rsch ü sse  des P h o sp h a t 
b e rg b au s ,  d e r  als R e g ie ru n g sm o n o p o l  von e iner fiska
lischen G e se l lsch a f t  g e fü h r t  w ird ,  b i lden  e ine  de r  wich
t igs ten  G ru n d la g e n  de r  S taa ts f in an zen  u n d  s e tzen  zugleich 
den F iskus  zu g ro ß z ü g ig e n  Invest it ionen  in ä n d e rn  Berg
b au zw e ig en  und im V e rk e h r s w e se n  instand .  Die G e
w in n u n g  an P h o s p h a t  ste ll te  sich 1938 auf 1,49 Mill. t  gegen 
1,48 Mill. t 1937 u n d  1,34 Mill. t im Ja h re  1936. Von der 
G e s a m tp h o s p h a ta u s fu h r ,  die 1938 1,43 Mill. t  erreichte, 
kam en  auf Italien 406350 t  o d e r  28,36<>/o, nach den  N ieder
landen  g in g en  215280 t, d. s. 15,02o/0, n ach  D änem ark  
155940 t  o d e r  10,88«/o, nach F ra n k re ic h  110375 t  o d e r  7,70 »o, 
nach D eu tsch lan d  104960 t bzw. 7,33 o/o u n d  nach Belgien 
104700 t o d e r  7,31 o/o. In den  R est  te i l ten  sich G r o ß b r i t a n 
nien (91695 t) ,  die Süda ir .  U n ion  (75230 t) ,  Portugal 
(39680 t)  und  Spanien  (30295 t).

Der G e s a m t w e r t  de r  b e rg b au l ic h e n  G ew innung  
F ra n z . -M a ro k k o s  h a t  sich von 331 Mill. Fr. im Ja h re  1937 
auf 447 Mill. Fr.  in 1938 e rh ö h t .  D avon  entfie len  298,6 Mill. 
Fr. auf P h o s p h a t ,  19,5 Mill. Fr. auf E isen e rze ,  38,4 Mill. 
Fr. auf Blei- und  Z in k e rze  und 32,7 Mill. Fr. auf Kobalt
erze. D e r  g e sa m te  A u s fu h rw e r t  F ra n z . -M a ro k k o s  stellte 
sich auf 392 Mill. Fr.

Z a h l e n t a f e l  3. B e rgbau l iche  G e w in n u n g  Franz .-M arokkos  
1936 bis 1938.

193b
t

1937
t

1938
t

Kohle ................................. 49 390 107150 123000
E isenerz............................ 66800 265660
M anganerz1 .................... 30850 24020
Bleierz1 ............................ 7 565 16120 20300
Zinkerz1 ............................ 2115 5 000 3174
Antiinonerz1 .................... 80 22 174
M olybdänerz1 ................ 97 167 110
Phosphat ........................ 1 341 740 1 477170 1 487510
K o c h s a lz ........................ 10S14 18500 19250

1 Mctiill inhal t.

U M S C H A U
Neue Ergebnisse und Fortschritte  

des Drahtseiiausbaus.
Von B e tr ieb s fü h re r  F ra n z  B e r g h o f f ,  Bottrop .

In zwei k u rz e n  B erich ten  h ab e  ich be re i ts  auf einen 
auf de r  Z eche  P ro s p e r  3 in B ottrop  e in g e fü h r ten  neuen

S t re b au sb au  mit  D rah tse i len  an de r  F irs te  h in g e w ie se n 1. 
Seit Mai 1941 findet  de r  D ra h t s e i l a u s b a u  h ie r  in d e r  unteren 
Gas-  und  der  o b e ren  F e t tk o h le n p a r t ie  bei 0 150 Einfallen 
in den F lözen  Zollve re in .  8, V ik to r ia ,  Anna, Mathias,

‘ Glückauf 77 (1011) S. 632: 7S (1942) S. 135, 12«.

V orläu figer Ausbau

ß /a sve rsa tz

Abb. 1. G ru n d r iß l ic h e  D a rs te l lu n g  eines D rah tse i l f i r s ten au sb au s  in V e rb in d u n g  mit S ch rä m lad e r  de r  F irm a E ickhoff
auf de r  Zeche  P ro sp e r  3.
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M athilde ,  H u g o  u. R o b e r t  bei 0 ,6 - 1 ,8  m M äch tig k e i t  mit  
seh r  g u t e m  E r fo lg  A n w en d u n g .  Die D rah tse i le  w e rd en  
überall  in d e r  R ich tu n g  des K o h le n s to ß es  u n te r  de r  F irs te  
a n g eb rach t .  D e r  A b b au  e r fo lg t  teils m it  H a n d v e rsa tz ,  teils 
mit B lasversa tz ,  B ru c h b au  u n d  mit B l indör te rn  im H a n g e n 
den. Ein vo lle r  E r fo lg  des D ra h t se i lau s b au s  ist auch  in 
V erb in d u n g  m it  S c h w arz -S tah ls tem p e l  bei V e rw e n d u n g  

id l  eines E ick h o f f -S c h räm lad e rs  erz ie l t  w o r d e n ;  die A n o r d 
nung des Se i lau sb au es  in d iesem  Betrieb  ve ranschau lich t  

M -  Abb. 1.
4,,. In d en  D/2 J a h r e n  w u rd e  de r  R u u d h o lzv e rb rau c h  durch

V e rw en d u n g  von D rah tse i len  von 58 auf 5ü ¿fy// Kosten 
siij der O e s a m tf ö r d e r u n g  je t g e se n k t .  D er  B edarf  je 100 t

Kohlen b e t r u g  s ta t t  2,34 nu r  1,96 fm, so  daß  in d ieser  
Zeit 8713 fm  R u n d h o lz  mit e inem  W e r te  von 222190 91M 
erspart  w u rd e n .  Im D u rch sch n i t t  s ta n d en  von 3640 m S t r e b 
länge 2720 in S e i lau sb au  7 4 o/o, auf  den  mith in  eine 
Fö rd e ru n g  von 1386000 t  K ohlen  entfiel.  V e r lus te  für  Seil- 

j, f  kosten beliefen sich n a c h w e isb a r  auf 1 .‘7?/?//10 t, die aber
I durch E in s p a ru n g  von  H o lz t r a n sp o r tk o s te n  ü b e r -  und

unter tage  a b g e g o l te n  sind.
Die 1 1/2 J a h r e  lange  B en u tz u n g  de r  D rah tse i le  zum 

\ |  Ausbau d e r  S t re b en  v e rsch ie d en e r  F löze  ha t  h ie r  zu
m ehreren  V e rb e s se ru n g e n  g e fü h rt .  D er  zu A nfang  von der  

j;; B ergbehörde  g e w ü n sc h te  Q u e rb a u  (L age  de r  D rah tse i le
:y  quer zum  K o h le n s to ß )  w ird  se it  e inem  Ja h r  n ich t  m eh r

ausgeführt ,  und  z w ar  aus fo lg en d en  G rü n d e n :  Beim A bbau  
p5!, im Streb , g le ich  w e lch e r  Art,  e n ts te h en  im H a n g en d e n

in R ichtung des K o h le n s to ß es  Risse, die den D achsch ich ten  
leicht G e leg e n h e i t  zum  H e re in b re ch e n  g eb en .  Dies soll 
durch den A u sb au  v e rh in d e r t  w e rd en .  Beim D ra h t se i l a u s 
bau que r  zum  K o h le n s to ß  s ind  die K o p fh ö lze r  in R ich tung  
dieser Risse a n g e o r d n e t  u n d  k o m m e n  darin  leicht zum 
Rollen. Es t r i t t  d an n  eine V e rsc h ie b u n g  des  S tem pels  mit  
Kopfholz u n d  Seil zum  K o h le n s to ß  o d e r  e n tg e g e n g e se tz t  
zur an d e re n  Seite  ein, w o d u rc h  das  e in g e b au te  Seil e n t 
spannt w ird  und  n ach g ib t ,  so  d a ß  d e r  g a n z e  Bau g e fäh rd e t  
ist. Auch k o m m e n  beim  Q u e rb a u  und  b e so n d e rs  beim 
Bruchbau k u rz e  Seile  von h ö ch s ten s  \ 4 m L än g e  zur 
Anwendung, w o d u rc h  län g e re  Seile nu tz los  w e rd en .  Dazu 
steht der  S tem pel  an d e r  B ru c h k an te  au f  d e r  e n tg e g e n 
gesetz ten Seite , am K oh len s to ß  fehlt  er  noch  zu A nfang  

— . des V erh iebs  im A rbe its fe ld ,  so  d aß  das  g a n z e  Seil nu r
ia«| von 2 S tem peln ,  je e inem  zu jed e r  Seite  des  F ö rd e rm it te l s ,

ge tragen  w ird .  F e rn e r  ist bei d iese r  A n o rd n u n g  die 
doppelte  Z ah l  Seile e r fo rder l ich ,  w as  in d en  ersten  
V ersuchsm onaten  die Zahl de r  v e r lo ren en  Seile s ta rk  
ve rgrößerte .  D a g eg e n  ha t  sich se i t  e inem  Ja h re  de r  E inbau 
der Seile am K o h len s to ß  en t la n g  auch bei Rissen und  
schlechtem G e b i rg e  als s icher  und v or te i lhaf t  e rw iesen .  
Die q u e r  zu den Rissen g e le g ten  K o p fh ö lze r  g e ra te n  n icht 
ins Rollen.

'Ui

» . Vf

S c h n  1 f t  ß - B

Abb. 2. V ersch w e iß en  de r  Z u g r in g e  mit e inem  Bolzen, der  
durch  das Seil g e t r ieb e n  w ird .

Das W eg g le i ten  d e r  Seile läß t  sich bei v o rh a n d en e n  
Rissen d adurch  v e rm eiden ,  d a ß  inan ü b e r  Seil u n d  K o p f 
bolz quer  zu den Seilen eine Spitze ,  bei m it t le rem  G e b i rg e  
ein Stück vom  g e sp a l ten e n  K opfholz  leg t ;  bei festem  
Gebirge g e n ü g t  s te ts  ein Kopfholz ,  das  mit d em  Seil fest 
unter  das H a n g e n d e  g e tr ieb e n  w ird .  Man k an n  w o h l  sagen ,  
daß zum S e i lau sb au  ein e iserner  S tem pel  g e h ö r t  w eg en  
des leichten A n b r in g e n s  und  weil  be ides w ie d e rg e w o n n e n  
wird. A ber  auch  m it  H o lz s tem p e ln  ist d e r  Se i lausbau  am 
Platze ,  B e d in g u n g  ist jedoch ,  d aß  das Seil w ie d e rg e w o n n e n

wird,  w a s  h ier  le ich ter  und  s ich ere r  als be im  S c h a lh o lz 
au sb a u  au sz u fü h re n  ist.

G u te  E r fa h ru n g e n  sind  in den  le tz ten  2 M o n a ten  mit  
de r  S ic h eru n g  der  Se i lenden  bei s t a rk e m  H a n g e n d e n d ru c k  
g e m a c h t  w o rd e n ,  so  d a ß  h ie r  d ie  Se i lenden  völlige  Sicher- 
heit  g e g en  A b ru tsch en  bieten.  W ie  aus  Abb. 2 ersichtlieh 
ist, b e f inde t  sich g a n z  am E n d e  des  Seiles ein s ta rk e r ,  
f e s ta u fg e zo g e n e r  Z u g r in g ,  d e r  mit dem  Seilende  v e r 
schw e iß t  ist. Als sich mit d e r  Zeit  ze ig te ,  d a ß  d iese r  
Absch luß  bei s t a rk e m  D ru c k  n ich t  g e n ü g te ,  w u rd e  10 cm 
davon ein zw ei te r  Ring a u fg ezo g en .  Es k a m  jedoch  vor, 
daß be ide  R inge zum  A bgle iten  g e b ra c h t  w u rd e n .  D iese r  
Übelstand ist nun  d ad u rch  b ese i t ig t  w o rd e n ,  daß  m an  3 cm 
neben dem  zw eiten  Z u g r in g  e inen dr i t ten  R ing  um das  
Seil zieht.  Z w ischen  be ide  w ird  durch  das Seil ein 5 mm 
s ta rk e r  und 25 111111 l an g e r  E isenstif t  g e sc h la g en ,  lind die 
Z u g r in g e  w e rd en  m it  dem  E isenstif t  ve rschw eiß t .  Auf diese 
W eise  h a t  m an  eine V erb i l l ig u n g  und  g rö ß e re  S icherhe it  
des S e i lausbaues  erre icht.

A b sch l ießend  sei e rw äh n t ,  daß  m an dem  D rah tse i i -  
ausbau  se i tens  des d eu tschen  B e rg b au s  im m er  g rö ß e re  
Beach tung  s c h e n k t  u n d  d u rc h w eg  g u te  E r fa h ru n g e n  d am it  
gem a ch t  hat.  D abei  gilt  es ab e r  im m er  noch w e i te r  
zu s tud ieren ,  ve rsuchen  u n d  v e r b e s s e r t ,  um  den g ro ß e n  
A n fo rd e ru n g en  der  Je tz tze i t  zu gen ü g en .

Wege zur Energ iee in sparung .
B r e n n s t o f f e r s p a r n i s  d u r c h  W i e d e r v e r f e u e r u n g  

d e r  F l u g a s c h e .
Die in neuze it l ichen  F e u e ru n g e n  meist  in g ro ß e n  

M engen anfa l lende  F lugasche  en thä l t  eine n icht zu u n t e r 
schä tzende  W ä rm e m e n g e ,  weil sie n icht n u r  aus M ineral ien ,  
sondern  zu einem g ro ß e n  Teil  aus F lu g k o k s  bes teh t ,  dem  
auf se inem  ers ten  W e g e  d u rch  die F e u e ru n g  nich t  g e n ü g e n d  
Zeit  zum vollen A u sb ran d  zur V e r fü g u n g  stand .  N atür lich  
kann  aus G rü n d e n  de r  B ren n s to f fe rsp a rn is  auf die  V e r b r e n 
nung  der  in de r  F lugasche  e n th a l ten en  K okse  n icht  v e r 
zichtet w erden .  Es w ird  d a h e r  zu e inem e infachen  Mitte l  
gegriffen ,  nämlich  die F lugasche  w ird  mit  de r  Kohle  n o c h 
mals au fg eg eb en .  Bei de r  A u fg ab e  m uß  die F lugasche  
möglichst feu ch t  sein, um zu backen  u n d  nicht sogleich  
vom Z u g  e r fa ß t  und u n v e rb ra n n t  h in a u s b e fö rd e r t  zu 
w erden .  W e rd e n  Sch lacke  u n d  F lu g asch e  d u rch  eine D r u c k 
w assere n ta sc h u n g  en tfe rn t ,  so  w ird  die F lu g asch e  vo ll
k om m en  a n g efeu ch te t  und  zeig t  d a d u rch  die zur  V e r b r e n 
nung  e r forder l ichen  E igenschaften .  Auf m echanischem  
W eg e  o d e r  mittels  D ru c k lu f t  g e fö rd e r te  F lu g asch e  m uß  
vor der  W ie d e ra u fg a b e  an g e fe u ch te t  w e rden .  D e r  W a s s e r 
aufnahm e se tz t  jedoch  t ro ck e n e  F lugasche  h o h e n  W id e r 
stand  e n tgegen .  B esp rengen  mit e inem  W asse rs t rah l  
ve ru rsach t  ü b e rau s  s ta rk e  S tau b en tw ic k lu n g .  B esser  ist 
H ine inschütten  in ein W a s se rb a d ,  w en n  auch de r  g r ö ß te  
Teil der  F lu g asch e  auf de r  W a sse ro b e r f läc h e  schw im m t.  
V ervo l ls tänd ig t  w ird  das V erfah ren  durch  Berieseln.

L e e r l a u f  v o n  A r b e i t s m a s c h i n e n  b e s e i t i g e n !
Leerlauf von A rbe i tsm asch inen  führt  n icht n u r  zur V e r 

sch lech te rung  des  L e is tu n g sfak to rs ,  so n d e rn  b e d eu te t  auch 
einen ve rm e id b a re n  M e h rs t ro m v erb ra u ch .  W en n  bei-  , 
spie lsweise  in e inem  B etr ieb  der  A n tr ieb sm o to r  eines 
K om presso rs  in S tä rk e  von e tw a  75 k W  täglich  nu r  
3 S tunden  L eerlauf  ha t,  so  e rg ib t  dies bei e inem  L ee r la u f 
s t ro m v erb rau ch  von  e tw a  3 0 0/0 am  T a g e  67,5 k W h .  Das 
sind in einem Ja h r  mit 300 A rb e i ts tag en  ü b e r  20000 kW li  
nutzlos v e rb ra u c h te r  S trom . W as  fü r  d iesen  v e rh ä l tn ism ä ß ig  
g ro ß e n  M o to r  gilt,  tr iff t  e n tsp rec h en d  se lb s tv e rs tän d l ich  
auch für alle k le ine ren  A n tr ieb sm o to ren  zu. Es lo h n t  sich 
deshalb  schon, w enn  m an  sich e inmal ein Bild von  d e r  
G rö ß e n o rd n u n g  der  L ee r lau fv e r lu s te  in se inem  Betrieb  
macht. D urch  Ä n d e ru n g en  in de r  A rb e i t sv o rb e re i tu n g  
lassen sich vielfach so lche  Leer lau fze i ten  ausscha l ten .  W o  
dies n icht zutrifft,  s ind  of t  d u rch  A n b r in g e n  zusä tz l icher  
H i l fse in r ich tungen  — z. B. Scha lte r  in G r i f fh ö h e ,  F u ß 
scha lter ,  s e lb s t tä t ig e  S c ha lte in r ich tungen  w e r tv o lle  Kilo
w a t ts tu n d e n  zu e rsp aren .  Die v o rg e sch la g en e n  M a ß n a h m e n  
kö n n en  m eist  ohne  b e so n d e re  S c h w ie r ig k e it  d u rch  den 
B e tr ieb se lek tr ik e r  d u rc h g e fü h r t  w e rd en .  W ird  d an n  durch  
die innerbe tr ieb l iche  W e r b u n g  jedes  G efo lg sch a f tsm itg l ie d  
im m er w ie d e r  auf die N o tw e n d ig k e i t  der  E n e rg ie e in sp a ru n g  
h ingew iesen ,  sind  vielleicht zusä tz lich  in jed e r  A b te i lu n g  
b e so n d e re  »Sparhelfer«  zur  B e ra tu n g  aller  tä t ig ,  d ann  w ird  
es ba ld  ke inen  A rbe i tsp la tz  m eh r  g e b en ,  an d em  eine 
M aschine  g ru n d lo s  Icerkinft.
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D a m p f  e r s p a r n i s s e  b e i  K o l b e n  d a m p f  m a s c h i n e l l .
Bei K o lb en d am p fm asch in en  bes tehen  in de r  H au p tsa ch e  

zwei U rsachen  für  D am p fv er lu s te ,  nämlich  undich te  K o lb en 
r inge  und  falsch e ingeste l l te  S te u eru n g .  W en n  die K o lb en 
ringe n icht m eh r  dicht an den Z y l in d e rw an d u n g e n  anliegen,  
t r i t t  de r  D a m p f  von e iner Kolbense ite  auf die a n d ere  über. 
A b g en u tz te  K o lbenr inge  m üssen  also rech tze i t ig  e rneuer t  
w e rden .

A u ß e rd em  m u ß  in re g e lm ä ß ig en  A bs tänden  (je nach 
den  B etr iebsverhä l tn issen  ' j bis Vs Ja h r )  die richtige  E in
s te l lung  de r  S te u e ru n g  n a ch g e p rü f t  w e rd en ,  weil nu r  eine 
richtig  e ingeste l l te  S te u e ru n g  den kle insten  D am pf-  und 
K o h len v erb rau ch  e rg ib t .  Die N a ch p rü fu n g  w ird  durch  In 
diz ie ren  der  M aschinen  v o rg e n o m m en .  W en n  im Betrieb 
se lbs t  ke ine  E in r ich tungen  da fü r  v o rh a n d en  sind, so  ü b e r 
n im m t de r  z u s tän d ig e  T echn ische  Ü b e rw ach u n g sv ere in  
o d e r  die H e rs te l le r f i rm a  diese  Arbeit.  Die e n ts tehenden  
Kosten  sind  v e rh ä l tn ism äß ig  g e r in g fü g ig  u n d  m achen  sich 
durch  V erm eid en  von M e h rv e rb ra u c h  seh r  rasch- bezahlt .

Auch die D a m p fk o lb e n p u m p e n  sind  D am pfm asch inen ,  
und ihre S te u e ru n g  m u ß  d a h e r  in O r d n u n g  sein. Man findet 
jedoch g e ra d e  h ier  vielfach u ng laub l iche  V erhä l tn is se :  Die 
S teu erg l ied e r  sind  ausgesch lagen  und  k lap p e rn  in den  G e 
lenken. Die F o lge  d avon  ist, daß  de r  D am p f  n icht im r ich 
t igen  Z e i tp u n k t  h in te r  die jew ei l ige  K olbense ite  t r i t t ,  so 
daß  ein w esen t l icher  M eh rv e rb ra u c h  an D am pf,  d. h. an 
Kohle, u n a b w e n d b a r  ist. Se lbs tvers tänd l ich  m uß  h ier  s o 
fo r t  fü r  g ründ l iche  In s ta n d se tz u n g  g e s o rg t  w e rden .

H i l f s m i t t e l  f ü r  E n e r g i e s p a r m a ß n a h m e n .
Neben den betr ieb l ichen  M aß n ah m en  zur  Sp itzen

s e n k u n g  u n d  E in s p a ru n g  von S trom  und  G as  w u rd e n  in 
manchen Betrieben nach vo r l ieg en d en  M e ld u n g en  b e träch t 
liche E r fo lg e  durch  die M i tw irk u n g  jed e s  einzelnen 
G e fo lg sm an n e s  erzielt .  D am it  ist es ab e r  nicht ge tan ,  
so n d e rn  d e r  g leiche E r f o lg  m uß bei a l l e n  Betrieben durch  
innerbe tr ieb l iche  W e r b u n g  erzie l t  w e rd en .  D a fü r  stehen 
den Betrieben seitens d e r  A rb e i tsg em ein sch a f t  f ü r  in n er
be tr ieb l iche  W e r b u n g  (A IW ) V o rsch läg e  zur  V e rfü g u n g ,  
die m it  den  e n erg iew ir tsch a ft l ich en  F achorgan isa t ionen  
zusam m en en tw ick e l t  w u rd e n .  Die n o tw en d ig en  W e rb e 
mit tel  (h e ra u sg e g e b en  im V er lag  »Dreieck«, W iesbaden,  
M ainzer  Str.  9) s ind  so  a u fe in an d e r  abges t im m t,  d aß  ihr  
g e sch lo ssen er  E insatz  g rö ß tm ö g l ich e n  E r f o lg  verspricht .  
Die z us tänd igen  M in is ter ien  und D iensts te l len  legen 
g rö ß te n  W e r t  a u f  D u rc h fü h ru n g  d iese r  Aktion. Über 
P la n u n g  u n d  D u rc h fü h ru n g  u n te r r ich te t  ein A ngebo tsb la t t  
S p a r t  S trom  u n d  Gas«, das a u f  A n fo rd e rn  von d e r  AIW ., 

Berlin W  62, B a y reu th er  Str. 37, von de r  A rb e i tsg em e in 
sch a f t  zur  F ö r d e r u n g  d e r  E le k t ro w i r t s c h a f t  (A F E ) ,  Berlin 
W 35, Buchenstr .  5, o d e r  dem  V e r lag  »Dreieck«, W ies
baden ,  kosten los  zu g es te l l t  w ird .

Auch f ü r  E in s p a ru n g  von Kohle u n d  D am p f  stehen 
b rau ch b a re  H il fsm it te l  zur V e rfü g u n g .  So hat die Arbeits

g em e in sch a f t  D eu tscher  K ra f t-  u n d  W ärm ein g en ieu re  
(A D K ) des VDI im NSB D T. in Z u s a m m e n a r b e i t  m it dem 
R e ichsve rband  d e r  T ech n isch en  Ü b e rw ac lu in g sy e re in e  vier 

M e rk b lä t t e r  zur  K o h le e in sp a ru n g  in In d u s t r ieb e tr ieb en  
/u sa m m e n g es te l l t ,  von denen  je  eins f ü r  den B etr iebsführer ,  
den K esselbetr ieb ,  den M asch in en b e tr ieb  u n d  fü r  die 
D a m p fv e rb ra u ch e r  (H e izu n g )  b e s t im m t  ist. Die Blätter 
e ignen sich auch zum A u sh an g  und  s ind  vom VDI-Vcrlag, 
Berlin N W  7, zu beziehen.

W e r  se inen H e ize rn ,  M asch in is ten  u n d  M eis te rn  eine 
e in g eh en d e re  S c h u lu n g  a n g ed e ih en  lassen  wil l ,  sei au f  zwei 
n e u e rd in g s  e rsch ienene  Sch r i f ten  a u fm e rk sa m  gemacht,  
nämlich  »M ehr D a m p f  — w e n ig e r  Kohle« von R. Bove 
(V erlag  der  DAF.,  Berlin C 2) u n d  »Brennstoffersparnis  
im D a m p fk esse lb e tr ieb «  von P. K öppe  und  H. Resch 
(B e r l in e r  V e r la g sa n s ta l t  G m b H . ,  Berlin  SW  68). Die erst
g e n an n te  S ch r i f t  b e h a n d e l t  S p a rm a ß n a h m e n ,  die  mit den 
heute  zu r  V e r fü g u n g  s te h en d e n  'Mitteln  durchgeführt  
w e rd en  können. D a g eg en  gehen  K öppe  u n d  Resch auch auf 
konstruk t ive  und  bauliche  V erb es se ru n g en  von Kessei- 
an lagen  als Z u k u n f ts z ie le  ein.

E s  l ieg t  an jed e m  Betrieb,  sich d e r  h ie r  erwähnten  
H il fsm it te l  zu bed ienen ,  um den  E r f o lg  se iner  Sparm aß
nahm en zu s te ig e rn !

Bergbauliche Vereinigung  
im Oberbergamtsbezirk Saarbrücken.

In de r  M i tg l i e d e rv e r sa m m lu n g  des B e r g s c h u l  V ere ins  
L o t h r i n g e n  e. V. am 19. J a n u a r  1943 n a h m e n  die Mit
g l ieder  davon  Kenntn is ,  d a ß  die Saa rg ruben-A kt iengese ll -  
schaft  in S a a rb rü c k e n  ih ren  B e it r i t t  zu dem  Verein mit 
W ir k u n g  vom 1. Ja n u a r  1943 an e rk lä r t  h a t  und  beschlossen 
h ierzu  e in ige  S a tz u n g s ä n d e ru n g e n .  D iese  d ehnen ,  wie 
schon bei de r  G r ü n d u n g  des V ereins  im Juli  1941 in Aus
sicht g e n o m m e n ,  den T ä t ig k e i ts b e re ic h  auf da s  Saarland 
aus.  Das n eu e  M itg l ied  b r in g t  a u ß e r  d e r  B ergschule  zu 
S aa rb rü c k e n  u n d  ih ren  B e rg v o rsch u len  in Neunkirchen, 
Sulzbach u n d  L uisen tha l  eine Reihe  w e i te r e r  Ansta l ten ,  vor 
allem se ine  b i sh e r ig e  Se ilp rü fs te l le  (A ns ta l t  fü r  Seilfahrt- 
u n d  W e rk s to f fw e se n )  ein. H ie rd u rc h  w i rd  das  A ufgaben
g eb ie t  des Vereins,  de r  b isher  be re i ts  E in r ich tu n g en  zum 
Nutzen  des B e rg b au e s  in de r  W e s tm a rk ,  in sb eso n d e re  die 
B ergschule  zu D ie d en h o fe n  und  die B ergvorschu len  in 
D iedenhofen ,  A lg r ingen ,  M e r len b ach  u n d  Kleinrossein ,  be
t r ieb ,  se iner  S a tzu n g  e n tsp rec h en d  e rw e i te r t ,  w as  in seinem 
neuen N am en  zum  A u sd ru ck  k o m m t.

Die B e r g b a u l i c h e  V e r e i n i g u n g  w ird  vertreten 
durch  den e n g eren  V o rs ta n d ,  d e r  au s  den  H e r re n  G enera l
d i rek to r  Dr.  W a  e c h t  e r ,  S a a rb rü c k e n  u n d  B e rg w erk s
d i rek to r  B e rg as se s so r  B e c k e n b a u e r ,  M etz ,  besteh t .  Die 
G e sc h ä f ts fü h ru n g  ha t  ihren Sitz in S a a rb rü c k e n ,  Trierer 
S traße  4 (B ergschule ) .

W 1 R T S C H A
Großhandelsindex Deutschlands (1913 =  100).

E T L I C H E S

A grar
stoffe

Industrie-
Rohstoffe

und
H alb
waren

Industrie-Fertigwaren

Produk- Kon- 
tions- sum- zus. 
mittel güter

Gesamtindex

1938 
=  100

1938 105,9 94,1 113,0 135,4 125,8 105,7 100,00
1939 107,9 95,0 112,8 135,9 125,9 106,9 101,14
1940 110,7 98,6 113,0 141,7 129,3 110,0 104,07
1941 112,4 100,3 113,3 146,9 132,5 112,3 106,24
1942 Ja». 113,7 102,2 113,5 147,0 132,6 113,7 107,57

Febr. 112,6 102,4 113,6 146,9 132,6 113,4 107,28
März 112,7 102,3 113,6 148,1 133,2 113,6 107,47
April 113,3 102,3 113,5 148,0 133,1 113,8 107,66
Mai 114,7 102,3 113,5 148,5 133,4 114,3 108,14
Juni 115,2 101,9 113,5 148,8 133,6 114,3 108,14
Juli 116,1 102,0 113,6 149,0 133,7 114,7 108,51
Allg. 116,7 102,1 113,6 149,0 133,7 115,0 108,80
Sept. 116,7 102,2 113,6 149,4 134,0 115,1 108,89
Okt. 116,3 102,3 113,6 149,6 134,1 115,0 108,80
Nov. 115,7 102,2 113,7 149,5 134,1 114,8 108,61
Dez. 117,0 102,4 113,7 149,6 134,2 1 115,3 109,08

Dtirchschn.
1942 115,1 102,2 113,6 148,b 133,5

!
111.4 108,23

M an g an erz  und A n tim onerz ,  w u r d e n  g u te  F o r tsch r i t te  er
zielt. So s t ieg  die G e w in n u n g  von M a n g a n e rz  von 36 300 t 
im 1. H a lb jah r  1941 au f  42100 t  o d e r  um  15,98 «6 , während 
die A n t im o n e rz g e w in n u n g  sich von 8400 t auf  15 300t  hob  und 
d am it  s o g a r  fast  v e rd o p p e l te .  Die E is en e rz g e w in n u n g  hielt 
sich mit 472000 t u n g e fä h r  auf  d e r  g le ichen  H ö h e  wie im 
Jah re  zuvor.  D er  R ü c k g an g  d e r  K u p fe re rz g e w in n u n g  von 
61700 t auf 58400 t o d e r  um 5 ,3 5 e,, w u r d e  du rch  die not
w en d ig e  S t i l legung  e in iger  G ru b e n  v e ru rsach t .  Um diese 
E inbuße  w e t tz u m ac h en ,  ist j ed o c h  b e re i ts  die  Inbetrieb
n ah m e  neuer  E rz lag e r  in B o d k a n o w a  durch  e ine  deutsche 
S tu d ien k o m m iss io n  in V o rb e re i tu n g  g e n o m m e n  w o rd en .

B e r g b a u l i c h e  G e w i n n u n g  d e r  S 1 o w a k e i  
im  1. H a l b j a h r  1942 (in 1000 t).

E rg eb n is se  des s lo w ak isch en  B e rg b a u s  im 1. H a lb ja h r  1942.
Die b e rg b au l ich e  G e w in n u n g  d e r  S low ake i  h a t  sich iti 

den ers ten  sechs M o n a ten  des v e rg a n g e n en  J a h re s  im all
g e m e in en  rech t  g ü n s t ig  entw ickelt .  B esonders  in de r  F ö r 
d e r u n g  von k r iegsw ir tschaf t l ich  wich tigen  M ineral ien ,  wie

E isenerz ........................
Eisenschlacke . . . .
M a n g a n e r z ................
E i s e n k ie s ....................
Antinionerz . . . . .
K u p fe re rz e ................
Edelm etallerze. . . •
N ap h th a ........................
Erdgas . . Mill. cbm 
Steinsal/ ........................

1. Halbjahr 

1^41 1942

478,0
32,8
36,3

5,6
8,4

61,7
53.0 
15,5
64.0 

4,2

472,0
25.8 
42,1
5,7

15.3
58.4
54.5
14.9 
61,0

4,6

r  1942 
gegen 1Q41

~E

1,26
21,34
15,98

1,79
82,14

5,35
2,83
3,87
4,69
9,52
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P A  T E N T B E R / C
G eb r a u c h sm u ste r . Ei nt ragu n  gen  ,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 28. Januar 1943.
I a. 1527 812. Viktor Distl, Zobten (Be/. Breslau). Klassierrost.

27. 11. 42.
35 a. 1527942. Skip Compagnie A ü., Essen. Sicherheitseinrichtung

für Schachtfördergefäße mit Bodencntleerung, Kurbelverschluß und Steuer- 
kurven für die Bodenklappe an der Entladestelle. 22. 3. 39. Protektorat
Böhmen und Mähren.

35b. 1527841. Maschinenfabrik Buckau R. Wolf A ü., Magdeburg.
Einrichtung zum Verhindern des Verschiebens von Tagebaugeräten durch
Winddruck. 22. 4. 40. Protektorat Böhmen und Mähren.

81 e. 1527 728. Skip Compagnie AG., Essen. Einrichtung zum Be
seitigen Yon zurückgebliebenen Fördergutresten auf Überleitrutschen. 
12.8.41. #

81 e. 1 527731. Firma Josef Brand, Duisburg-Hamborn. Wendelrutschc 
zur Abwärtsförderung von Schüttgut. 4. 10.41.

81 e. 1 527883. Gewerkschaft Eisenhütte W estfalia, Lünen (W estf.). 
Schleppförderer, bestehend aus über die Förderbahn hin- und her
geschleppten Fördergestellen. 10. 1. 39.

81 e. 1 527947. Carl Schenck, Maschinenfabrik Darm stidt GmbH . 
Darmstadt. Stahlplattenförderer für seitlichen Abwurf des Fördergutes.

m  v 42-
P a ten t-A n m eld u n g e n 1,

die vom 28. Januar 1943 an drei Monate lang in der Auslegehalle 
des Reichspatentamtes ausliegen.

1 a, 35. R. 112963. Erfinder: Dr.-Ing. Heinrich Hoffmann, Völklingen 
(Saar). Anmelder: Röchlingsche Eisen- und Stahlwerke GmbH.. Völklingen 
(Saar). Verfahren zur Eweugung von Hochofenkoks. 15. 5. 42.

1 c, 10/01. E.5511(fc Erfinder: Dr. phil. Wilhelm Schäfer, Bochum. 
Anmelder: Erz- und Kohle Flotation GmbH., Bochum. Verfahren zur Her
stellung von Reinstkohle nach dem Schaumschwimmverfahren, bei dem die 
Schaumerzeugnisse in mehreren Stufen unter ständiger Frischwasserzufuhr 
nachgeschwommen werden; Zus. z. Anm. E. 55047. 19. 7. 41.

1 c, 10/10. K. 163244. Erfinder: Dr. Rudolf Melzer, Magdeburg. An
melder: Fried. Krupp Grusomverk AG., Magdeburg-Buckau. Verfahren 
zum Abtrennen von Glimmer und glimmerähnlicheu Stoffen von Quar/ 
u. a. Ganggestein durch Schwimmaufbereitung. 2 .1 .42 .

5d, 9/01. M. 148215. Erfinder: Dipl.-Ing.' Günter Hoffmann, Berlin- 
Wannsee. Anmelder: Minimax AG., Berlin. Verfahren /um Löschen von 
Bränden von Stapelschächten. 17.7.40. Protektorat Böhmen und Mähren.

10a, 10/01. St. 25.30. Firma Carl Still, Recklinghausen. Einrichtung 
und Verfahren zum Absaugen flüchtiger Destillationsgase aus unterbrochen 
betriebenen Kammeröfen. 11.2.30.

10a, 33/01. P. 80935. Julius Pintseh KG., Berlin. Vorrichtung zur 
Schwelung staubförmigen Gutes, besonders von Steinkohlenstaub. 27.6.40. 

iütf Protektorat Böhmen und Mähren.
10 a, 36/02. P. 81490. Julius Pintsch KG., Berlin. Verfahren zum 

Schwelen von bituminösem Gut und Wärmebehandlungsraum für die 
Schwelgase. 6. 11. 40.

D e u tsch e  P a ten te .
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekaiintgcmacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)
la  (2). 730459, vom 26.3.38. Erteilung bekanntgemacht am 17.12.42. 

F r ied . K ru p p  G r u s o n w e r k  AG. in  M a g d e b u r g - B u c k a u .  Staue h- 
S e t z m a s c h in e .  Erfinder: Albert Giesecke in Magdeburg. Der Schutz erstreckt 
•och auf das Land Österreich.

Der I räger a der Maschine, auf dem aus den grobkörnigen spezi- 
 ̂ fisch schweren Gutteilchen des Setzgutes fortgesetzt ein Bett gebildet

wird, hängt an schwenkbar gelagerten Armen h. Diese Arme sind so auf 
ihrer eine hin- und hergehende Schwenkbewegung ausführenden Achse an
geordnet, daß sie am Ende der Aufwärtsbewegung des Trägers (Setz
kastens) a eine waagerechte oder annähernd waagerechte und am Ende der 

¡Üt Abwärtsbewegung des Trägers (Kastens) eine schräg nach unten gerichtete
Lage einnehmen. Infolgedessen wird das auf dem Träger (in dem Kasten) 
befindliche, aus den grobkörnigen, spezifisch schwereren Bestandteilen des 

¡0  Gutes gebildete, sich ständig ergänzende Bett beim Abwärtsgang des
Trägers (Kastens) nach dem Austragende der Setzmaschine hin verschoben 
und an diesem Ende gestaut. Beim Aufwärtsgang des Trägers (Kastens) 
bewegt sich das Bett nach dem Aufgabeende der Maschine hin zurück 
Dadurch w ird die Höhe des Bettes wieder ausgeglichen. Zum Austragen 
des überschüssigen Bettes dienen oberhalb des Trägers liegende Kasten d. 
In diesen Kasten kann je ein durch den Träger (Kasten) a hindurch
geführtes Austragrohr e angeordnet werden. Die nach dem Austragende 
der Maschine hin gerichtete Wand der Kasten d  kann mit einem einstell
baren Schieber /  versehen wetden, der bis auf den Träger a reicht und 
ein Eintreten von Gut von hinten, d. h. vom Austragende der Maschine her 
in die Kasten verhindert.

5c (10oi). 730460, vom 30. 4. 38. Erteilung bekanntgeraacht am 17. 12.42. 
G e w e r k s c h a f t  R e u s s  in  B onn . G rubenstem pel. Der Schutz erstreckt 
sich auf das Land Österreich.

1 In den Gebrauchsmustern und Patentanmeldungen, die mit dein Zu
satz -P rotektorat Böhmen und Mähren« versehen sind, ist die Erklärung 
abgegeben, daß der Schutz sich auf das Protektorat Böhmen und Mähren 
erstrecken soll.

Der Stempel besteht, wie bekannt, aus zwei ineinander verschiebbaren, 
mit parallelen Flächen versehenen Teilen, von denen der innere Teil mit 
Hilfe eines Exzenters gegen den äußeren Teil gepreßt wird. Gemäß der 
Erfindung ist zwischen dem Exzenter und dem inneren Teil eine parallel
flächige Platte angeordnet. Diese wird mit Hilfe einer im Abstand von 
dem Exzenter durch den äußeren Teil hindurchgeführten Bolzensehraub 
gegen den inneren Teil gepreßt.

10b (16oi). 730328, vom 29. 3.39. Erteilung bekanntgemacht am 10.12.42. 
S o c i é t é  d e s  P r o d u i t s  C h im iq u e s  de C la m e c y  in  C la m e c y . 
N iè v re  (F rankreich). Verfahren und E inrich tung  zur H erstellung  von  
H olzkoh lebrike tts . Priorität vom 7. Februar 1939.

Unzerkleinerte Holzkohle wird für eine bestimmte, von der Absorp
tionsgeschwindigkeit der Kohle abhängige Zeit in ein Holztecrbad ge
taucht, dessen Temperatur auf derselben Höhe (konstant) gehalten wird. 
Alsdann wird die Kohle zerkleinert, zu Briketts geformt und verkokt. Die 
Kohle kann auch nacheinander in verschiedene Bäder getaucht werden und 
die Temperatur sowie der Druck der Bäder können so gewählt werden, daß 
sie die Absorption der Kohle vergrößern und beschleunigen. An Stelle der 
Holzkohle können zur Herstellung der Briketts Gemenge (Mischungen) von 
Brennstoffen, die Holzkohle enthalten, verwendet weiden. In diesem Fall 
können die Bestandteile der Gemenge einzeln imprägniert, innig mitein
ander vermengt (gemischt) und zerkleinert werden. Die geschützte Ein
richtung hat zwei aus metallischem Gewebe bestehende, in einer gewissen 
Entfernung parallel zueinander angeordnete endlose Förderbänder, die sich 
mit gleicher Geschwindigkeit durch ein mit einer Wärmevorrichtung ver
sehenes Teerbad oder durch mehrere Teerbäder hindurchbewegen. Die Holz
kohle wird aus einem oberhalb der Förderbänder angeordneten Trichter 
mit einer regelbaren Austragöffnung in den Zwischenraum zwischen den 
Förderbändern eingefühlt. Die aus den Bädern tretende imprägnierte Kohk 
wird durch ein drittes endloses Förderband einer Zerkleinerungsvorrichtung 
/ugefiihrt, aus der die zerkleinerte (pulverisierte) Kohle in eine Form
maschine gelangt. Von dieser werden die geformten Briketts durch ein 
viertes endloses Förderband in einen Verkokungsofen befördert.

35 a (912). 730 428, vom 6. 4. 41. Erteilung bekanntgeniacht am 10.12.42. 
H a u h in c o  M a s c h i n e n f a b r i k  G. H a u s h e r r ,  J o c h  um s & Co. in 
E ssen . Förderkorbbesch ickcinrich tung . Erfinder: Emil Strunk in Essen.

Durch das mit Hilfe eines Handhebels a verschiebbare Steuennittel b 
der Einrichtung ist bei der Grund-(Ausgangs-) Stellung des Steuermittels 
das vordere Ende des Aufschiebczylinders c mit dem Frischluftnetz d  ver
bunden. In die den Zylinder e des Steuermittels b  mit dem vorderen Ende 
des Aufschiebezylinders c verbindende Leitung /  ist ein unter der Wirkung 
eines Zeitrelais stehendes Schaltglied g  eingefügt. Durch dieses Glied wird 
«las vordere Ende des Aufschiebezylinders c vom Frischluftnetz d  ab
geschaltet, wenn das Steuermiltel b länger als eine bestimmte einstellbare 
Zeit in der Grund-(Ausgangs-) Stellung verbleibt. Als Zeitrelais kann ein 
mit einer einstellbaren Verzögerung ansprechender Druckluftkolben h ver
wendet werden, dessen Zylinder i durch eine Leitung k ,  in die ein Steuer- 
mittel l eingeschaltet ist, mit dem vor dem Zeitrelais liegenden Teil der 
Leitung / verbunden ist. Die Leitung k  kann auch von der Leitung /// ab 
gezweigt werden, die den Zylinder c des Steuermittels b mit dein hinteren 
Ende des Aufschiebczylinders c verbindet. Ferner kann das vordere Ende 
des Aufschiebezylinders c durch das Schaltglied g  mit der freien L.u1t 
verbunden werden, wenn dieses Ende durch das Schaltglied vom Frisch
luftnetz abgeschaltet wird.

81 e (103). 722494, vom 21. 9. 38. Erteilung bekanntgeniacht am 23.5.42. 
M a s c h i n e n f a b r i k  M ö n n i n g h o f f  in Bo c h u m.  K ippvorrich tung  fü/ 
Förderwagen. Erfinder: August Fastenrath in Sprockhövel (W estf.) und 
Walter Prein in Essen-Stadtwald. Der Schutz erstreckt sich auf das Protek
torat Böhmen und Mähren.

Die Vorrichtung wird durch einen Flügelmotor angctricben, dessen 
Achse a die Kippachse der Vorrichtung bildet. Der Motor kann einen 
ortsfesten (feststehenden) Flügel b und ein um dessen Achse drehbares 
Gehäuse c haben. Das letztere kann ferner halbzylindrisch und mit dem 
Traggestell d  für die zu kippenden Förderwagen e unmittelbar verbunden 
sein. Ferner kann das Gehäuse c. des Motors zur Entlastung der Achse u 
durch Rollenlager o. dgl. abgestützt sein, und das Druckmittel kann dem 
Druckraum des Motors durch dessen Achse n und durch Kanäle des 
Flügels b zugeführt werden.
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81 e (145). 130446, vom 22.7.38. Erteilung bekanntgemacht am 10.12.42. 
G e o r g  H c u c h e m e r  in Wi e n .  H ohlträger für rnnm bcw cglichc H änge
bahnen und. K ettenförderer.

Der Träger, zwischen dessen Flächen die mit scheibenförmigen Lauf
oder Tragrollen versehene Kette der Rahnen oder Förderer geführt ist. hat

einen trapezförmigen Querschnitt. -Oie obere Seite dieses Querschnittes ist 
länger als die untere Seite. Die unteren Ecken des Q u e r s c h n i t t e s  sind ab
gerundet und bilden auf der Innenseite des Trägers die Laufbahn für die 
Lauf- oder Tragrollen der Förderkette. Der Radius der Abrundung der 
Ecken des Trägers ist größer als der Radius der Lauf- oder Tragrollen.

B U C H E R S C H A U
T ek to n isc h e  G eo log ie .  Von L. K o b e r .  492 S. mit 200 Abb.

u n d  4 Taf.  B e r l in -Z eh lendorf  1942, G e b r ü d e r  Born-
t rae g er .  P re is  geb .  38 ‘ftM.
ln d e r  g ro ß e n  Reihe se iner  fü r  die F o r tsc h r i t te  der  

m od ern en  G eo log ie  so w er tvo llen  W erk e  ü b e rg ib t  de r  
a ls o. ö. P ro fe s s o r  an d e r  W iener  U n iv e rs i tä t  rühmlich 
bekannte  V erfasse r  das v o r l ieg en d e  Buch de r  Ö ffen t 
lichkeit . In leb en s lan g e r  Arbeit  ist, wie  K ober  in seinem 
V o rw o rt  a u s fü h r t ,  d iese  »Tektonische  Geologie«  h e ran 
g e re i f t ,  d ie  die E r fa h ru n g e n  d e r  ganzen  W issen sch af t  zu 
e r fassen  sucht ,  in d ieser  F o rm  als Lehrbuch das e rste  
se iner  Art  u n d  dam i t  auch d e r  A usdruck de r  heu tigen  
P e r io d e  g eo lo g isch er  E rk en n tn is  ist. Das W erk  will 
d a r ü b e r  h inaus  die a llgem eine  B edeu tung  d e r  neuzeitl ichen 
G eo log ie  f ü r  das m o d ern e  W eltb i ld  be tonen,  das in de r  
Z u k u n f t  auch geo log isch ,  d. i. a llgem ein  e rdgeschichtl ich ,  
fu n d ie r t  sein w ird .  Als »G eom orphotek ton ik«  b i lde t  die 
tek ton ische  G eo log ie  die G r u n d la g e  de r  G e s ta l tu n g s 
geschichte  de r  E rd e ,  ih rer  na tü r l ichen  »Sch ö p fu n g s
geschichte«. Die E rd e  wie d e r  ganze  Kosm as w e rd en  als 
»O rgan ism us«  im kosm isch-geo log ischen  Sinn gesehen ,  
in dem  a lles Geschehen  Evo lu t ion  ist, E n tw ick lung  
u n d  E n t fa l tu n g  in b es t im m te r  Richtung, die Sinn, Zweck, 
Ziel hat,  die  O rd n u n g ,  Gesetz,  System  ist. So w ird  ein 
»Geonomos«, ein »Kosmonom os« o f f en b a r  u n d  im Geiste  
des M enschen lebendig .  Diese E rk en n tn is  d e r  Geo log ie  
b i lde t  in ih re r  a llgem einen  e rdgesch ich tl ichen  B edeu tung  
den Kern eines geo log ischen  W eltb ildes .  Aus d ieser  E r 
kenntnis  h e rau s  ist auch das W erk  g eb p ren ,  das na tü r l iches  
Abbild  d e r  N a tu r  sein  will,  sow ei t  das heu te  m öglich  ist.

In einem e in le itenden  Kapital  w i rd  die E n tw ick lu n g  
de r  E rd e  d a rg es te l l t .  U rsache  ih re r  E v o lu t ion  ist die 
Kontrak tion ,  n icht im Sinne de r  a lten  K on trak tions leh re ,  
in d e r  die A bkü h lu n g  a lle in  w irken  sol l te ,  so n d e rn  die 
g rav ita t ive  K on trak tion ,  u n te r  d e r  ein g a n ze r  K rä f te 
komplex, d e r  A ufbau  u n d  die a l lgem eine  E volu tion  de r  
M ater ie  in d e r  R ichtung au f  m axim ale  Dichte,  v e rs tan d en  
w ird .  Diese K ontrak tion  d e r  vorgeo log ischen  u n d  g eo lo 
g ischen Z eit  ä u ß e r t  sich in e iner d a u e rn d e n  S ch ru m p fu n g  
d e r  E rd e ,  d e r  V e rk ü rzu n g  ihres Radius und  U m fa n g s  
u n d  V e rm in d e ru n g  ih re r  O be rf läche ,  bei gle ichze it iger  
E rh ö h u n g  ih re r  Dichte . Aus den h ie r fü r  e rrechneten ,  
zah lenm äß igen  A ngaben  der  A s trophys ik  u n d  G eophysik  
e rg ib t  sich eine na tü r l iche  K o n tra k t io n sg l ied e ru n g  der  
E rdgesch ich te .  In dem  seh r  in te ressan ten  »Versuch e iner 
na tü r l ichen  G l ie d e ru n g  d e r  E rdgesch ich te«  u n te rn im m t es 
Kober,  diese  K o n trak t io n sg l ied e ru n g  m it  d e r  geo log ischen  
A l te r sg l ie d e ru n g  in Ü be re ins t im m ung  zu b r in g en ,  die 
F o r sch u n g se rg eb n is se  be id e r  W issenszw eige  zu »synchron i
sieren«. Durch d iese  K on trak tion  als  s tä n d ig  w irkende  
K raf tque l le  w ird  a lso  die in zyklischen R hythm en vo r  sich 
geh en d e  Evolu tion  d e r  E rd e  und  des Lebens au sg e lö s t ,  das 
geo log ische  Geschehen v e ru rsach t  und  d e r  Bau d e r  E rde  
bestimmt.

Die fo lg en d en  zwei um fan g re ich en  Kapitel  en tha l ten  
die a llgem einen  Lehren ü b e r  die G ru n d fo rm e n  des Tekto- 
nism us und  ü b e r  den  o ro g e n en  und  k ra to g e n en  Tektonis-  
mus. In dem H au p t te i l  (K apite l  IV) w i rd  d e r  be sonde re ,  
reg iona le  T ek ton ism us  de r  K ontinen te  und  d e r  Ozeane  sein 
e in g eh en d  d a rg es te l l t ,  u n d  in einem letz ten,  zu sa m m en 
fassenden  Kapitel w e rd en  »geotektonische  E inheiten« und 
g ew isse  G ese tzm äß igke iten  fes tges te ll t .  E in seh r  so rg fä l t ig  
z u sam m en g es te l l te s  S chr i f t tum  und  E rk lä ru n g en  zu den 
T afe ln  sch l ießen  das  W e r k  ab, d a g eg e n  ist ein W ö r t e r 
verzeichnis  nicht a n g efü g t .

Inne rha lb  d e r  m o d e rn e n  G eo log ie  ist die Tektonik 
s ta rk  in den V o rd e rg ru n d  ge rück t ,  w ä h re n d  noch vor 
w en igen  Jah rzeh n ten  d ie  S t ra t ig ra p h ie  das  Fe ld  fa s t  vo ll
s t ä n d ig  b eherrsch te .  H ie r in  l ieg t  zum Teil  die T atsache  
b e g rü n d e t ,  d aß  se lbst  bis in in te ress ie r te  Kreise hinein 
vielfach n icht die richt ige  Kenntnis  o d e r  auch i r r ig e  A uf
fa s su n g e n  ü b e r  das W esen  u n d  die P ro b lem e  d e r  heu tigen  
Tek ton ik  a n zu t re f fe n  s ind. Das v o r l ieg en d e  Lehrbuch, das 
a lle  E rk en n tn is se  d e r  m o d e rn e n  Tekton ik  be rücksich tig t  
und  abse its  de r  sons t igen  a l lgem einen  G eo log ie  und  S t r a t i 

g rap h ie  als  S o n d e rd isz ip l in  e inheitl ich  z u sam m en faß t ,  ist 
desh a lb  auch b e so n d e rs  gee ig n e t ,  so lche  W issenslücken  zu 
schließen. An u n d  f ü r  sich w e n d e t  sich das  Buch »an den 

.F o rsc h e r  w ie  an den S tu d ie re n d en ,  an alle ,  d ie  m it  tekto- 
.nischer G eo lo g ie  zu tun haben ,  in d e r  T h eo r ie ,  in der 
Praxis«. Im B ergbau  w i rd  es n icht  n u r  a ls Lehrbuch fin
den akadem ischen  N achw uchs ,  so n d e rn  auch f ü r  alle 
d ie jen igen  geo log isch  In te re ss ie r ten  vo rzü g lich e  Dienste 
leisten, die sich ü b e r  die F o r t s c h r i t t e  u n d  neuesten 
F o rsch u n g se rg e b n is se  d e r  tek ton ischen  G eo log ie  er- 
e r sch ö p fen d  und zuv er läs s ig  u n te r r ich te n  w ollen .

d e  l a  S a u c e .

Der Staub in der Industrie der Steine und Erden, seine
G e fah re n  u n d  de ren  B ek äm p fu n g .  Von  Dipl.-Ing.
G e o r g  H a ß ,  K ö then  u n d  Dr.  metl.  H e in z  B u c k u p ,
D resd en .  (Schrif ten  des  F a c h am tes  »Steine u n d  Erdern,
Bd. 6.) 125 S. Berlin 1942, V e r lag  d e r  D eu tschen  Ar
be itsfron t .  Pre is  in P a p p b d .  3,90 JtM.
Der Staub ,  seine G efah ren  u n d  ihre  Bekämpfung 

spie len  im Bereiche d e r  g e sam ten  G e w e rb eh y g ie n e  und 
U n f a l lv e rh ü tu n g  se i t  j e h e r  eine b e so n d e re  Rolle  u n d  sind 
als  G e g en s tan d  w issen sch a f t l ich e r  u n d  p rak tisch er  Arbeit 
a l le r  d azu  b e ru fen en  Kreise,  wie im b e so n d e ren  d e r  Berufs
geno ssen sch af ten ,  in d e r  letzten Z eit  im m er  m eh r  in den 
V o r d e r g r u n d  gerück t .  Z u r  E r f o r s c h u n g  d e r  Staubfragen 
in d e r  In d u s tr ie  d e r  Ste ine  und  E rd e n  ha t  das  zuständige 
Fach am t d e r  D eutschen  A rb e i t s f ro n t  ihr  Forschungs ins ti tu t  
fü r  S te ine  u n d  E rd e n  in K ö t h e n  e in g ese tz t  und 
gle ichze it ig  eine A rb e i tsg em ein sch a f t  m it  dem  Sächsischen 
F o rsch u n g s in s t i tu t  f ü r  A rbe i tsm ed iz in  u n d  G ewerbehygiene  
in D r e s d e n  h e rb e ig e fü h r t ,  in dem  alle  auftre tenden 
ärz t l ichen  F ra g e n  b e a rb e i te t  w e rd en .  D e r  E rkenntnis ,  
daß  sich fo r t sch r i t t l ich e  F o rsc h u n g s e rg e b n is se  und  ent
sp rech en d e  p rak tische  M a ß n a h m e n  n u r  d an n  r icht ig  aus
w irken  können ,  w enn  m ög lichs t  w e ite  Kreise ü b e r  das 
Ausm aß d e r  S t a u b g e f ä h r d u n g  u n d  d ie  zu ih re r  Verhütung 
gee igneten  M itte l  w e n ig s ten s  in g ro ß e n  Z ü g en  unterrichte t  
sind, v e rd an k t  die v o r l ieg en d e  Sc h r i f t  d e r  M itarbe i te r  in 
d e r  g eb ilde ten  A rb e i tsg em ein sch a f t  ihre  E n ts tehung .

U n te r  W a h ru n g  ih re r  vo rn eh m lich en  A ufgabe ,  auf
k lä re n d  zu w irken ,  ist  die  A rbe i t  in d re i  H auptabschnitte  
g eg l ied er t .  D er  e rs te  b e sc h ä f t ig t  sich m it  d e r  Beschaffen
heit  u n d  den  U n te r su c h u n g s a r te n  fi ir  G es te inss taub .  Im 
zweiten  A bschn i t t  w e rd en  die g e su n d h e it l ich en  Gefahren 
und  Schäden  fü r  den  K örper ,  im w esen t l ich en  also die 
S ta u b lu n g e n e rk ra n k u n g  (Silikose  u n d  A sbes tose ) ,  dar
ges te l l t .  Die B e k äm p fu n g  d e r  S ta u b g e fa h re n  b i lde t  den 
Inhalt  des d r i t te n  Abschnit tes .  H ie r  w e rd e n  a l le  bekannten 
technischen M aß n a h m e n  zur  V e rh ü tu n g  d e r  Staubbildung 
u n d  d e r  B ese i t igung  des schon g eb ild e ten  S taubes  in der 
G es te in sg ew in n u n g ,  A u fb e re i tu n g  u n d  V era rb e i tu n g ,  der 
A rbeits schutz  u n d  w e i te rh in  die ä rz t l ichen  M aß n ah m en  zur 
V e rh ü tu n g  d e r  S t a u b lu n g e n e rk ra n k u n g e n  g esch ilder t .  Die 
W ie d erg a b e  d e r  V e r o r d n u n g  ü b e r  die  A u sd eh n u n g  der 
U n fa l lv e rs ich e ru n g  a u f  die S ta u b lu n g e n e rk ra n k u n g  als 
B eru fsk rankhe i t ,  d e r  U n f a l lv e rh ü tu n g s v o r sc h r i f t e n  der 
S te inbruchs-  u n d  T ö p f e re ib e ru f sg e n o s s e n sc h a f t  sowie  ein 
reiches S ch r i f t tum sverze ichn is  b i lden  den  Abschluß.

Die a l lg e m e in v e rs tä n d l ic h e ,  se h r  le sen sw er te  Arbeit 
w e n d e t  sich an B e tr ie b s fü h re r  u n d  G efo lg sch a f ten  in der 
In d u s tr ie  d e r  Ste ine  und  E r d e n ,  an Techn iker  und Ärzte 
mit dem  Zweck ,  d u rch  A u fk lä ru n g  d a s  In te resse  u n d  die 
tä t ige  M i ta rb e i t  d e r  P rax is  zu w ecken  u n d  d a m i t  eine 
G e m ein sc h af tsa rb e i t  a l le r  B ete i l ig ten  an d e r  Fo r ten tw ick 
lung des Arbe i tsschu tzes  au f  d iesem  G eb ie t ,  an der 
L ösung  d e r  noch auss teh en d en  F r a g e n  und  som it  an der 
G e su n d e rh a l tu n g  d e r  sc h a ffen d en  M enschen  in diesem 
wich tigen  In d u s t r iez w e ig  zu e rw irk e n ,  in dem  heute  eine 
G e fo lg sch a f t  von fa s t  e iner  M il lion  M ä n n e r  u n d  Frauen 
tä t ig  ist. Z u r  E r re ic h u n g  dieses Z w eckes  ist d e r  Schrift 
w e ites te  V e rb re i tu n g  auch ü b e r  den Bereich d e r  Industr ie  
d e r  Ste ine  u n d  E rd e n  h inaus  ü b e ra l l  d o r t  zu wünschen, 
wo G e fa h re n  durch  G es te in s s tau b  d ro h en
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Der d eu tsch e  B e rgbau ,  bei dem d iese r  Fall  gegeben  
ist, ha t  d e r  B ek äm p fu n g  des G es te in ss tau b es  von jeh e r  
seine g anz  b e so n d e re  A u fm erk sam k e i t  und  S o rg fa l t  zu 
gew and t .  Im R ahm en d iese r  B es trebungen  ha t  u. a. die 
K n a p p sc h a f tsb e ru fsg e n o ssen sch a f t  1941 eine von Dipl.-Ing.  
Dr.-Ing. L a n d w e h r  v e r fa ß te ,  50 Seiten und  19 Abbil
dungen u m fas se n d e  Schr i f t  u n te r  dem  Tite l  h e rau s 
gegeben :  » W as d e r  B ergm ann  von d e r  S ta u b lu n g e n 
e rk ran k u n g  (S il ikose)  u n d  den  M öglichke iten  zu ih rer  
B ekäm pfung  w issen  m uß.«  In d ieser ,  den  besonde ren  
Verhältnissen u n d  B edürfn is sen  des  B e rg b au s  R echnung 
tragenden  A rbe i t ,  d ie  schon in T au sen d e n  von Stücken 
verteil t  w o rd e n  ist u n d  jed e rze i t  von d e r  K nappschaf ts -  
h e ru fsgenossenschaf t  bezogen  w e rd en  kann, s teh t  dem 
Bergbau eine ausgeze ichne te  A u fk lä ru n g s sc h r i f t  zu r  V er
fügung. D essen  u n g e a c h te t  so l l te  ab e r  auch die v o r l iegende  
ausführl ichere  A rbe i t  allen be te i l ig ten  B ergbaukre isen  
zugänglich g em a ch t  w e rden .

d e  la  S a u c e .

Oie G ru n d la g e n  des  L uf tschu tzes .  Von Dr. Jul ius  M e y e r ,  
P ro fe sso r  an der  U n ivers i tä t  und  T ech n isch en  H o c h 
schule  Breslau. U n te r  M itarbe i t  von P ro fe sso r  Dr. 1 1 . 
C a r l s o h n  u. a. 2., verb.  Aufl.  305 S. m it  91 Abb. 
Leipzig 1942, S. H irzel.  P re is  in P a p p b d .  4,80 UlM. 
Angesichts  de r  schnellen  W e i te re n tw ic k lu n g  der  L u f t 

waffen, ihrer  A ngriffsm itte l  und  dam i t  an d ere rse i t s  auch 
der L u f ts ch u tzm a ß n ah m e n  ist es heu te  k a u m  noch m ö g 
lich, säm tliche  G r u n d la g e n  des L u f tsch u tze s  in e i n e  m 
handlichen Buch g e sch lo s sen  zu b e h an d e ln ,  v ie lm ehr  w ird  
je nach S te l lung  u nd  N e ig u n g  des H e ra u s g e b e r s  m eist  ein 
bestimmtes G e b ie t  des L uf tsch u tze s  durch  b re i te re  A us
führung h e r v o rg e h o b e n  w e rd en .  So auch  hier. D er  Kern 
des 305 Seiten u m fas se n d en  Buches w ird  mit rd. de r  Hälfte  
der Seitenzahl g e b i ld e t  von A u s fü h ru n g e n  ü b e r  chemische 
Kampfstoffe u n d  ü b e r  den S chu tz  g e g e n  so lche  K a m p f
stoffe. Das h ier  in V e ra rb e i tu n g  b e k a n n te r  T a tsach en  
Gesagte ist an sich r ich t ig  u n d  d u rc h au s  le sen sw er t ;  es 
erscheint jedoch  fü r  eine G ru n d la g e n sc h r i f t  reichlich a u s 
führlich, abg eseh en  davon ,  d a ß  eine so lche A u s fü h r l ic h 
keit die B e d eu tu n g  des L uf tsch u tze s  fü r  den  U n k u n d ig e n  
allzu s ta rk  zum K a m p fs to f fg e b ie t  hin ve rsch ieb t  (wom it  
nichts g e g en  die g ru n d sä tz l ich e  B e d eu tu n g  auch  dieses 
Gebietes g e sa g t  sei).  Ein w e i te re r  Abschnit t  von 50 Seiten 
über Erste Laienhilfe  und  E rs te  ä rz t l iche  Hilfe  b r in g t  nichts 
wesentliches N eues .  B e so n d e rs  l e sen sw er t  ist de r  von O b e r 
r eg ie rungsbaura t  Dr.-Ing .  habil .  H a n n s  F ro m m h o ld  g e 
schriebene Teil  des Buches ü b e r  den Baulichen Luftschutz.

Dieses g ro ß e  und  w ich tige  G e b ie t  w ird  h ie r  auf 60 Seiten 
k n ap p  und  erfreulich  k la r  da rges te l l t .  Die e in le i tenden  A b 
schnitte  des B uches »Der L uf tschu tz  im R a h m e n  d e r  K r ie g 
führung« ,  »Splitter-,  S p ren g -  u n d  M in e n b o m b e n «  sow ie  

B randbom ben«  s ind  m it  zusam m en n u r  37 Seiten u n 
b ed in g t  zu kurz  gekom m en.  Es w ü rd e  r ich t ig  sein, in e iner 
spä te ren  Auflage  d iesen  A bschn i t ten  auf  Kosten  der 
K am pfstoffkap i te l  m ehr  R aum  zu g ö n n e n .  Die  » B ra n d 
bom ben«  w e rd e n  z. B. auf g a n ze n  4 Seiten u nd  innerha lb  
dieses A bschnit ts  —  »Die B e k ä m p fu n g  de r  B ran d g efah r«  
lediglich mit 8 Zeilen (!) a b g e tan .  Als V e rd ien s t  des Buches 
ist die Z u sa m m e n fa s s u n g  e in iger  w ich tig e r  G e b ie te  des 
L uftschutzes an zusehen .  Die rech tlichen  G r u n d la g e n  sow ie  
die O rg a n isa t io n s -  und  B efeh lsverhä l tn isse  des  L uf tsch u tze s ,  
deren  Kenntnis  ebenfa lls  zur G ru n d la g e n k u n d e  des L u f t 
schu tzes  g e h ö r t ,  w e rd en  in dem  Buch le ider  n icht b ehande lt .

E r l i n g h a g e n .

Zur B esp r e ch u n g  e in g e g a n g e n e  B ücher.
Be r g ,  Georg, und Ferdinand F r i e d e n s b u r g :  Mangan. Mit einem Bei

trag von C. We n s .  (Die metallischen Rohstoffe, ihre Lagerungsver
hältnisse und ihre wirtschaftliche Bedeutung, H. 5.) 235 S. mit 21 Abh. 
Stuttgart, Ferdinand Enke. Preis geh. 18 HtM.

Bock,  R.: Praxis der magnetischen Messungen. 138 S. mit 18 Abb. Berlin- 
Zehlendorf, Gebrüder Borntraeger. Preis in Pappbd. 9,60 ftM,

He nn ig, Edwin: Geologie Großdeutschlands. 392 S. mit 109 Abb. im 
Text und auf Taf. Stuttgart, Ferdinand Enke. Preis geh. 10,80 •/?.//, geb. 
21,40 SUl.

Die Kriegsarbeit des VD1 1941/42. Nachweis der Arbeitsergebnisse und 
Veröffentlichungen. Hrsg. vom Verein deutscher Ingenieure im NS-Ruiul 

Deutscher Technik. 26 S.
Merkheft Holzschutz im Bergbau . Hrsg. auf Veranlassung des Reichs- 

wirtSchaftsministers vom Fachausschuß für Holzfragen beim Verein 
deutscher Ingenieure im NSBDT. und heim Deutschen Forstverein. 
(Merkhefte des Fachausschusses für Holzfragcn beim Verein deutscher 
Ingenieure im NSBDT. und beim Deutschen Forstverein, H. 5.) 41 S. 
mit 9 Abb. Berlin, VDI-Vcrlag GmbH.  Preis geh. 0,80 /t-U\ bei Mclir- 
bezug Preisermäßigung.

N i g g c n a b e r ,  Erwin, in Zusammenarbeit mit Bernhard B r ü c k e r :  Ver- 
waltungstechnischcs Französisch. (Fremdsprachenführer für W erkstatt 
und Betrieb, Bd. 6.) 70 S. Essen, W. Girardet. Preis in Pappbd. 1,65 -9t.U. 

No v o t n y ,  Alexander: Küchenzettel zur Gemeinschaftsverpflegung in
Lager- und Werksküchen. Eine Sammlung von 250 erprobten Kochan
weisungen. 96 S. Berlin, Verlag der Deutschen Arbeitsfront. Preis in 
Pappbd. 130 9tM.,

Übersichtskarte der Bodenarten des Generalgouvernements. Maßstab 
1 : 750000. Hrsg. vom Amt für Bodenforschung. 2. Ausgabe 1942. 
Bcarb. von J. C z a r n o c k i  p. a. Krakau, Verlag des Amtes für Boden- 
forsch ung.

Wi c h e r ,  C. A.: Praktikum der angewandten Mikropaläontologic. 143 S. 
mit 15 Abb. und 28 Taf. Berlin-Zehlendorf, Gebrüder Borntraeger. 
Preis in Pappbd. 12 91M.

Z ö l l e  r. A.: Die Entstehung der Stauchmoränen am Niederrhein und ihre 
Bedeutung für die Kenntnis des tieferen Untergrundes. (Sonderabdruck 
aus Berichte der Reichsstclle für Bodenforschung . Jahrg. 1941, 
S. 187- 194.) Mit 3 Abb.
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(E ine E rklärung  der A bkürzungen is t in H e ft 1 auf den Seifen 13 und 14 ve rö ffen tlich t * bedeutet T ex t- oder Tafelabb ildungen .)

G e o lo g ie  und  L a g e r s tä t t e n k u n d e .
Karbon. B ederke ,  E r ic h :  Z u r  S t r a t i g r a p h i e  u n d  

F l ö z g l e i c h  S t e l l u n g  d e r  N i k o l a i e r  S c h i c h t e n .  G lü c k 
auf 79 (1943) Nr.  4 S. 54 58*. Die b ish e r  übliche F lö z g le ich 
stellung innerha lb  d e r  N ik o la ie r  Sch ich ten  w ird  als  u n 
richtig nach g ew iesen ,  u n d  die b e s te h e n d e n  F eh le r  in de r  
Flözbezeichnung w e rd e n  ber ich tig t .  Ein  im g a n ze n  K o h le n 
becken g le ichze it ig  e in se tzen d e r  Faz ie sw ech se l  in d e r  S e 
dimentation e rm ög l ich t  die A b g re n z u n g  d e r  o b e ren  und 
unteren N iko laie r  Schichten  für  das g a n z e  G e b ie t  und  
liefert damit  einen L e i th o r izo n t  für  die w e i te re  F lö zg le ich 
stellung. T ons te inc ,  d. h. z e rse tz te  v u lk an isch e  T u f fe  und  
Tuffite, lassen sich b e in ah e  d u rch  das g a n z e  Profi l  de r  
Nikolaier Schichten h indurch  ve rfo lgen

B erg te ch n ik .
Allgemeines. K i rn b au er ,  F ra n z :  T e c h n i s c h e  u n d  

k u l t u r e l l e  W e c h s e l b e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e m  
B e r g -  u n d  H  ü t t  e n  w e s e n  d e r  O s t  m a r  k, d e s  S u d e t e n 
l a n d e s  u n d  S a c h s e n s  i n n e r h a l b  d e r  l e t z t e n  
¿00 J a h r e .  B erg- u. h ü t tenm .  Mh. 90 (1942) Nr.  12 
S. 190/96*. D urch  die D a rs te l lu n g  u n d  W e c k u n g  des g e 
schichtlichen tech n isch en  V ers tän d n is se s  fü r  die W e c h se l 
beziehungen zw ischen  den b e d e u te n d e n  B e rg b au re v ie ren  
flcr O s tm a rk  u n d  Sachsens ,  zwischen d en en  techn isch  wie  
auch gle ichsam  vö lk isch  das alte  B e rg b a u g e b ie t  S u d e te n 
land liegt,  soll die  G e g e n w a r t  N u tzen  h a b en ,  indem  die

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Qlückauf bei monatlichem Versand 71tm Preise von 2.50 ttJf 
für das V ierteljahr zu beziehen.

j ah rh u n d e r tea l ten  B ande  de r  Z u sa m m e n g e h ö r ig k e i t  aller 
deutschen S täm m e  in u n u n te rb ro c h e n e r  s t a m m e sm ä ß ig e r  
und  techn ischer  W e c h se lw irk u n g  au fg ez e ig t  w e rd en .

Abbau. S p ru th ,  F r i t z :  V o l l v e r s a t z  o d e r  B e r g e 
h a l d e ?  G lü c k au f  79 (1943) Nr. 4 S. 49/53*. An Fland u m 
fangre icher  Z ah len u n te r la g en  aus dem  g e sa m te n  o b e r 
schlesischen B e rg b au ,  die  d u rch  b e tr ieb sw ir tsch a f t l ich e  
Verg le ichszah len  de r  R u h r  e rg ä n z t  s ind ,  w ird  n a c h 
g ew iesen ,  d a ß  d e r  V o l lversatz ,  so w ei t  e igene  B e rg e  v o r 
handen  sind, w ir tschaf t l icher  ist als da s  Kippen  de r  B erge  
auf die Halde.  B eso n d e rs  g i l t  dies fü r  die S a t te l f lö zg ru b en ,  
w o  der  A bbau  der  s te h en g e b l ie b en e n  S icherhe itspfe i le r  mit 
Vollversatz  u n te r  V e rw e n d u n g  d e r  b isher  z u ta g e  g e f ö r 
der ten  B erge  e rfo lgen  sollte ,  se lbs t  w enn  ke ine  m as ch i 
nellen V ersa tz v e r fah re n  a n g e w a n d t  w e rd en  kö n n en .

Gesteinsbohren. H enso ld t ,  E r n s t :  G e s t e i n s b o h r e n  
m i t  H a r t m e t a l l b e w e h r u n g .  M on tan .  Rdsch. 35 (1943) 
Nr. 1 S. 1/5*; Nr. 2 S. 17/21*. Überblick  ü b e r  die v e rsch ie 
d enen  H a r tm e ta l lg ru p p e n  und  ihre  w ich tig s ten  E ig e n 
schaften .  U n te rsu ch u n g ,  inwiefern  die F o r m g e b u n g  de r  
B ohrschne iden  von S ta h lb o h re rn  für H a r tm e ta l ls ch n e id en  
ü b e rn o m m en  w e rd e n  kann .  K o rn g rö ß e  Und K o r n v e r 
fo rm u n g .  V ersuche  m it  ve rsch ied en en  B o h rk ö p fe n  und  
B o h rb es tü ck u n g en .

W asserhaltung. Borg,  G e o r g :  E l e k t r i s c h e  W a s s e r 
h a l t u n g e n  i m B e r g b a u .  T echn .  Bl. (D üsse id . )  33 (1943) 
Nr. 1 S. 3/4*. K en n ze ich n u n g  v e rsch ie d en e r  A u s fü h ru n g en  
von W asse rh a l tu n g s m o to re n ,  A ufs te l lung  de r  W a s s e r 
ha l tung .  N o rm u n g  de r  W a s se rh a l tu n g s m o to re n .  Die 
L e is tu n g sb e s t im m u n g  de r  A n t r ieb sm o to ren  fü r  die  P u m 
pen. V e rw e n d u n g  von D o p p e ln u F  und K e ils tab läufe rn .
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Aufbereitung und Brikettierung.
Aufbereitung. G rü n d e r ,  W e r n e r :  P r o b l e m e  a u s  d e m  

G e b i e t  d e r  E r z a u f b e r e i t u n g .  Met. u. E rz  40 (1943) 
Nr. 1 S. 2/5. P ro b le m e  d e r  N aßm ech an ik :  V e rm eid u n g  von 
F eh lk o rn  bei d e r :  S tro m k la ss ie ru n g ,  naßm echanische  Fein- 
und  F e in s tk o rn au fb e re i tu n g .  S c h a u m sch w im m a u fb e re i tu n g : 
S icherung  de r  K orn fe inhe i t  bei der  V e rm ah lu n g  auf 
F lo ta t io n sfe in u n g ,  B e lü f tung  von G ro ß ra u m z e l le n  (L u f t 
b lasenkenn lin ie) ,  E n tw ä s se ru n g  fe in s te r  K o n zen tra t io n s
konzen tra te ,  V e rw e r tu n g  von F lo ta t io n sb e rg e n .  Vom Klein
be tr ieb  zu r  G ro ß a n lag e .  Die T r e n n u n g  Schwefelkies- 
Arsenkies  und  G alm ei-D olom it.

Krafterzeugung, Kraftverteilung, Maschinenwesen.
Zweitaktm otor. Zem an,  J. :  D i e  n e u e r e  E n t w i c k 

l u n g  d e s  Z w e i t a k t m o t o r s .  I. V e rfah ren  und  E in rich 
tu n g en  fü r  den  L adungsw echse l .  Z. VD1 87 (1943) Nr. 1/2
S. 7/14*. S pü lung :  A n fo rd e ru n g en ,  Arten  de r  Spü lung ,  A n 
w e n d u n g  der  Längs-  und  der  U m riß sp ü lu n g ,  E n tw ick lung  
de r  M e ß v e rfah ren ,  k o n s t ru k t iv e  M öglichke i ten ,  Aufladung .  
Spü lp u m p en :  K o lbengeb läse ,  K apse lpum pen ,  S c h leu d e r 
gebläse .

Chemische Technologie.
Kokerei. Dolch, P a u l :  25 J a h r e  s t e t i g  b e t r i e b e n e r  

V e r t i k a l k a m m e r o f e n  B a u a r t  K ö p p e r s .  G a s -  u. 
W asse rfach  86 (1943) Nr.  3 /4 S. 27/33*. K ennze ichnende  
M erkm ale .  V e rsu ch san lag e  T eg e l  u n d  E n tw ick lu n g  auf den 
G a sw erk e n .  S tand  de r  T ec h n ik  und  B e tr iebsergebn isse .  
So n d e ra u fg a b e n .  S te inkoh lenschw elung .

Hüttenwesen.
Kupferverhüttung. Lange ,  A l f r e d : D i e  t ü r k i s c h e  

K u p f e r h ü t t e n i n d u s t r i e  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k 
s i c h t i g u n g  d e r  H ü t t e  E r g a n i  M a d e n ,  z u g l e i c h  e i n  
B e i t r a g  z u r  P r a x i s  d e s  h a l b p y r i t i s c h e n  S c h m e l -  
z e n s .  Met. u. E rz  40 (1943)  Nr.  1 S. 6/14*. B ergbau  und 
H ü ttenw esen  in d e r  neuen Türkei .  Die V orkom m en  von 
K uvarshan  und  M o rg h u l  im tü rk ischen  Kaukasus.  Die 
k u p fe rh ä l t ig en  Py r i te  von Küre. Die L agers tä t te  und 
H üt te  von E rg an i  M a d e n : Geschichte  u n d  E n tw ick lung ,  
E rzch arak te r ,  V orausse tzungen  fü r  d ie  W ah l  des H ü t te n 
v e rfah ren s ,  A ufbau  d e r  Anlage, E rzv o rb e re i tu n g ,  Schacht
ofenan lage ,  K onve r te ran lage ,  R aff in ie ran lag e  u nd  N eb en 
betriebe.  Die tü rk ische  K u p fe re rz eu g u n g  se it  1939.

Hochofen. Lorz, W a l te r ,  W e r n e r  F e ld m a n n  u n d  Max 
Paschke .  F ü h r u n g ,  P r o f i l g e s t a l t u n g  u n d  L e i s t u n g s -  . 
b e s t i m m u n g  d e s  H o c h o f e n s  b e i ’ d e r  V e r h ü t t u n g  
v o n  F e i n e r z e n .  Stahl u. Eisen 63 (1942) Nr. 1 S. 12/14*. 
K ennze ichnung  des ste ir ischen Erzes.  Einfluß  von R oherz  
auf den Betrieb  des H ochofens .  W ir k u n g  de r  K oh lensäure  
des E rzes  und  des Kalksteins.  B e o b ac h tu n g  der  D u rc h 
g a su n g  des H o ch o fen s  mit  e inem  n eu ar t ig e n  G a s p r o b e n 
e n tn a h m ero h r .  O fe n s tö ru n g en  und  A nsa tzb ild u n g en  bei der 
V e rh ü t tu n g  des R öste rzes ,  ihre U rsachen  u n d  W irk u n g e n .  
E igenarten  der  F e in e rz v e rh ü t tu n g ,  b e so n d e rs  des Rösterzes.  
Einfluß des Fe inerzes  auf die O fe n d u rc h g a su n g .  P ro f i l 
g e s ta l tu n g  des O fens  bei der  F e in e rzv erh ü t tu n g .  V o r 
au sb e s t im m u n g  der  O fen le is tung .

Stahlvergütung. Kukla, O t to ,  W o l f g a n g  K üntscher  und 
H u g o  Saijosch: N e u e  W ä r m e b e h a n d l u n g s v e r f a h r e n  
z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  h e u t i g e n  S t ä h l e .  Stahl u. 
Eisen 62 (1942) Nr.  51 S. 1067/73*. B e tr ieb se r fa h ru n g en  und  
V e rsu ch se rg eb n isse  beim  V e rg ü ten  und  H ä r ten  aus der 
W alz-  u n d  Schm iedeh itze .  S tufen- u n d  W a r m b a d h ä r tu n g .  
A n w en d u n g  eines langze i t igen  A usg le ichg lühens  bei hohen 
T e m p e ra tu re n  bei S ch m iedes tücken  u n m it te lb a r  nach der  
E n d v erfo rm u n g .  V e rb es se ru n g  de r  G ü tee ig en sch a f ten ,  im 
b e so n d e ren  der  A n laß b es tän d ig k e i t ,  K e rb sch lag zäh ig k e i t  
und  B ru c h d eh n u n g  hei ve rsch ied en a r t ig en  Stählen.

P E R S Ö N L I C H E S
E rn an n t  w o rd e n  sind:
de r  B e rg ra t  Dr. F e i s t  vom B erg rev ier  K arw in -W est  

in M ä h r isch -O st rau  zum Ersten  B e rg ra t  dase lbs t,
die B e rg assesso ren  S c h u l t e  (z. Z. im W eh rd ien s t)  

vom  O b e r b e r g a m t  Bonn und  F i c k  l e r  (z. Z. im W e h r 
dienst)  vom  B erg rev ie r  Essen 3 zu B e rg rä ten  dase lbs t,  

die B e rg re fe re n d a re  W ilhe lm  L o h m a r  (Bez. D o r t 
m u n d )  u n d  H erm an n  W i e s e  (Bez. Bonn) zu B e rg 
assessoren .

Der  beim O b e r b e r g a in t  F re ib e rg  (Sa.) k om m issar isch  
beschäft ig te  E rs te  B e rg ra t  F r i c d I ist d o r th in  versetzt
w o rd en .

G e s to rb e n :
am 3. F e b ru a r  in H o m b e r g  (N ie d e r rh e in )  de r  M a rk 

sche ider  des S te in k o h le n b e rg w e rk s  R h e in p re u ß en ,  Fritz 
J a n u s ,  im Alter von 72 Jah ren .

| | P  3 0 m i n  S e u t f d i e r  S S e c g l e u t e
An unsere Mitglieder!

W ir m achen  u n se re ,  v ie r te l jähr l ich  zah len d en  Einzel
m itg l iede r,  soiveit  sie n ich t  ihre B e it räg e  re g e lm ä ß ig  über 
die K assen v e rw a l tu n g e n  ih rer  Z ec h en g ese l lsch a f ten  oder 
Firm en a b fü h ren ,  auf die  F ä l l igke it  de r  B e it räge  für das 
Vier te ljahr  vom 1. Ja n u a r  bis 31. M ärz  au fm e rk sa m .

Verein  D eu tsch er  B e rg leu te  im NSBDT.
Die G e s c h ä f t s fü h ru n g :

W ü s t e r .

Bezirksverband Gau Thüringen.
U n t e r g r u p p e  A l t e n b u r g  (T h ü r .) .

D er  fü r  den 19. F e b ru a r  v o rg e se h e n e  V o r t rag  von 
H errn  P ro fe sso r  Dr. Dr. S c h u l t z e ,  Jena ,  ist auf un
b es t im m te  Z eit  ve r leg t  w o rd e n .  D a fü r  sp r ich t  Freitag, 
den 19. F e b ru a r  in de r  Aula des  F r ie d r ic h -G y m n as iu m s  zu 
A ltenburg ,  19.30 U hr ,  H e r r  B e rg ra t  B i t z e r ,  H a m m ,  über 

F innland m it  O s tk a rc l ien  und  Kola« (L ich tb ilder) .  Es er
folgen g e g eb e n en fa l ls  p e rsön l iche  E in lad u n g en .  D e r  Vor
t r a g  f indet  in G em e in sc h a f t  m it  dem  VD I s ta tt .  D er  für 
M ärz v o rg e seh e n e  V o r t r a g  von H e r rn  Dr. W i e h e r n  über 
»Die W u n d e r  de r  u n s ic h tb a ren  L ich ts t rah len  Infraro t  
U ltravio le t t«  k an n  e rs t  im April s ta t t f inden .

P l a t o ,  L eiter  de r  U n t e r g ru p p e  A l te n b u rg  (Thür.) .

Bezirksverband Gau Westfalen-Süd.
Im A uf träge  des B e z i rk sv e rb an d e s  G a u  W estfa len-Süd 

des VDB. im N S B D T . v e ran s ta l te t  die W es tfä l ische  Berg
g e w e rk s c h a f t sk a s se  D o n n e rs tag ,  den 25. F e b ru a r  einen 
S o n d e rv o r t rag .  Es spr ich t  H e r r  D ip lom -B erg ingen ieu r  
E i c k m a n n, B ochum , ü b e r  »D er E insa tz  von Lade
maschinen im S t reckenvor tr ieb« .  G e b ü h r  1,50 r/t.U.

W  e n c k  e r,
Leiter  des B e z i rk sv e rb an d e s  G a u  Westfa len-Süd.

V o 11 m a r,
stellv. G e sc h ä f ts fü h re r  d e r  W es tfä l ischen  

B e rg g ew e rk sc h a f t s k a s s e .

B e /irksverband Gau Süd-Hannover-Braunschweig.
U n t e r g r u p p e  H a n n o v e r .

F re i tag ,  den  26. F e b ru a r ,  17 U h r ,  f inde t  in Gem einschaft  
mit dem  G a u h a u s  de r  T e c h n ik  S ü d -H an n o v e r -B rau n sch w eig  
in H a n n o v e r  im Ä rz tehaus ,  H i ld e s h e im e r  Str. 23 24 ein 
V o r t rag  des H e r rn  Dr.-Ing .  B o h n h o f f ,  Berlin, über  das 
T h em a  »Neue  A u fg ab e  de r  E le k t ro te c h n ik  im Bergbau 
statt .  A nsch ließend  k a m e rad sch a f t l ich e s  Z u sam m en se in  im 
Pilsner B ierke lle r ,  W in d m ü h le n s t r a ß e .  W ir  bi t ten  um rege 
Betei l igung. E in fü h ru n g e n  sind  e rw ünsch t .

G r i m m ,  L eiter  d e r  U n te r g ru p p e  Hannover .

Bezirksverband Gau Essen.
U n t e r g r u p p e  H a m b o r n .

Die H erren  O b e r s te ig e r  G o t t f r ie d  W i n z e n ,  Schacht
an lage  W e s te n d e ,  W e t te r s t e ig e r  P a u l  K o e n i g ,  Schacht
an lage  L o h b e rg ,  A b te i lu n g ss te ig e r  R o b e r t  S c h ö n ,  Schach t
anlage L o h b e rg  fe ie r ten  am 1. F e b ru a r  ihr 25jähriges 
I l iens t jub iläum .

B a r k i n g ,  Leiter ,  d e r  U n te r g ru p p e  H am b o rn .

Nachruf.
Am 24. J a n u a r  v e ru n g lü c k te  bei A u s ü b u n g  seines 

Berufes u n se r  M itg lied  H e r r  F a h r s te ig e r  H e in r ich  H a u s e r  
der  Sch ach tan lag e  L ohberg .  W ir  ver l ie ren  in dem  V er
s to rb e n en  ein e ifr iges u nd  t r eu e s  M itg lied .  Sein Andenken 
w erd en  w ir  in E hren  halten.

U n te rg ru p p e  H a m b o r n  des B ez irk sv e rb an d e s  
G au  Essen.
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G. H a u sh e rr, Jo ch u rm  & Co. K .-G . C W W C 1̂ 1 •

N E U Z E IT L IC H E  
E N T S C H  W E F E L  U N G S A  N L A  Ö E N  

F Ü R  I N D U S T R I E O A S E

Im In- und Ausland entfernen  
unsere Turmreiniger B a u a r t  L e n z e -  

B o r c h a r d t ,  DRP. und A u s la n d sp a te n te , 

Schw efe lw assersto ff  aus 4 ,4  Mil
liarden N m 3 Gas im Jahr.

W ir b a u e n : G ro b -  und F e in re in ig e ra n la g e n , b e i Hoch- 

und N ie d e rd ru ck , fü r  T re ib s to ffw e rk e  und F e rn g a s a n la g e n . 

F lach re in ig e r a l le r  A r t , in s b e so n d e re  fü r  G a s w e rk e . A n 

lagen fü r  R e in sc h w e fe lg e w in n u n g  au s  a n g e re ic h e r te r  

R e in igungsm asse nach dem  S e x t ra - V e r fa h re n . Fü r S o n d e r

fälle A k tivk o h le -E n tsc h w e fe lu n g e n  m it d ire k te r  S c h w e fe l

gew innung so w ie  A lk a z id - N a ß re in ig u n g e n  m it C la u s-  

O fe n -S ch w e fe lg e w in n u n g  nach v e r b e s s e r t e n  I. G .-  

V e rfa h re n .
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*f io i im £ u t n
H E I N R I C H  F L O T T M A N N  G M B H  • H E R N E

mit

JOUSSAINT- 
HEINTZMANN  
AUSBAU

BOCHUMER EISENHÜTTE HEINTZMANN & CO. 
BOCHUM

G l ü c k a u f
H e ft 7 vom  13. 2. 1943



S T E L L E N G E S U C H E

Eine größere wirtschaftliche Ver
einigung in Essen sucht

1. für die bergtechnische Forschungs- 
Abteilung

In g e n ie u re  o d e r T e ch n ik e r  
des Berg- oder Maschinenbaufachs 
mit Hoch- oder Fachschulbildung, 

K o n stru k tio n s-  und M asch in e n 
ze ich n e r,  

die mit dem Kohlenbergbau vertraut 
sind,

2. für die Abt. für Kohleveredelung 
C h e m ik e r  und In g e n ie u re

mit abgeschloss. Hochschulbildung, 
sowie

T e ch n ik e r  und L a b o ra n te n  
(Lab o ran tin n e n ),

möglichst mit Fachschulbildung. Es 
kommen nur ältere nicht wehr
pflichtige Bewerber in Frage. Angeb. 
sind zu richten unter O 1521 an die 
Verlag Glückauf GmbH., Essen.

D ip lo m -B e rg in g e n ie u r
als Sachbearbeiter für die gesamten 
bergtechnischen Fragen sowie Nach
wuchswerbung und Ausbildung von 
größerer Erzbergbaugesellschaft ges. 
Beding.: Größere Erfahrung sowohl 
im Betrieb als auch in der Verwaltung. 
Bewerbung unter Beifügung der 
üblichen Unterlagen, wie Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsforderung unter G 1499 an die 
Verlag Glückauf GmbH., Essen.

D ip l.-M asch in en- od. E lektro in g .
mit Betriebserfahrungen im Stein
kohlenbergbau, als Lehrkraft für 
Maschinensteigerlehrgänge gesucht. 
Bewerbungen erbeten unter G 1520 
an die Verlag Glückauf GmbH., Essen.

B e rg a sse sso r  
oder älterer Diplom-Ingenieur mit 
ausreichenden Betriebserfahrungen 
zum Aufbau u. Leitung des Gruben
sicherheitswesens und der Unfall
verhütung sowie zur Leitung der 
Grubenwehren aller Schachtanlagen 
einer oberschlesischen Bergwerks
verwaltung gesucht. Angebote unter 
Beifügung von Zeugnisabschriften, 
Lichtbild und selbstgeschriebenem 
Lebenslauf erbeten unter G 1516 an 
die Verlag Glückauf GmbH., Essen.

S T E L L E N G E S U C H E

Clausthaler Bergschüler, der kurz vor 
dem Examen steht, sucht z. 1. 4. 1943 

S te llu n g  
im Ubertagebetrieb einer Steinkohlen
grube. Angeb. an Erich B o d e n h a g e n , 
Bad Grund/Harz, Pfarrwiese 372.

D er B e rg b a u fa ch m an n  lie s t

„Glückauf"
B erg - und H ü tten m än n isch e  

Zeitschrift,'

A N -  U N D  V E R K A U F E

Biete folgende gebundenen 
Z e itsc h r if te n ja h rg ä n g e  an:

Glückauf, Jg. 1903—1914, 1926 
150.— M ,

Metall und Erz, Jg. 1912—1914, 
1920—1922, 1926. 100.— M  

Metallurgie, Jg. 1904—1912,100.— M  
Zeitschr. f. angew. Chemie 1925—27, 

1929—1935 geb.; 1936, 1937 lose 
150.— M  

Zeitschr. für prakt. Geologie 1903— 
1914, 1922, 1926 150.— M  

H. Irm le r ,  F re ib e rg /S a .

6 f a h rb a re  P re ß lu fta n la g e n ,
kombinierte Ausführung für 1,9 und 
3,5 cbm/min., mit Vergasermotor, 
gegen Eisen- und Metallschein kurz
fristig lieferbar. G e o rg  Jönsch, 
Feld- u. Normalbahnen, Berlin W 30, 
Barbarossastraße 44.

T a r n u n g s 

m a t t e n

w e tte r fe s t  und schw er 
e n t f la m m b a r, g e e ig n e t 
fü r  T a rn u n g  je d e r  A rt, 
l ie fe r t  k u r z f r i s t i g  zu 

n ie d r ig e n  P re isen

V erte ilungsste lle  
Sebnitz  / Sa.

T e le fo n  S e b n itz  3 8 2 .

Einbanddecken
.G lückauf“f ü r  d e n  J a h r e s b a n d  

1 9  4  2 d e r  Z e  i t s c h r l f t  99'
in solider Ausführung. Der Preis beträgt 2.50 0M .

V E R L A G  G L U C K A U F  GMBH., ESSEN

Das Berufsbild des Knappen
(S te in k o h le n b e rg b a u )

B e a rb e ite t im A u ft rä g e  d e r  W e s tfä lis ch e n  B e rg g e w e rksch a fts 
kasse, Bochum , nach de n  a m tlich e n  U n te r la g e n  vo n  A . K a ise r 
und  K. E. H e rd e r.
G rö ß e  6 6 X 8 6 .  Fo lge 5 d e r  Bochum er B e iträ g e  z u r B eru fsaus
b i ld u n g  im B e rg b a u .

A u f L e in w a n d  m it S täben  6 ,3 5 M .
V ERLA G  G L U C K A U F  G M B H . ,  ABT. BU CH H A N D LU N G

m it  W ä lz h e b e l*  
ra d iz ie ru n g , 
für Dampf, Wasser 
Gas oder Luft.

H O L Z H A U E R e - C O .  k g .
f ü r  w a r m e t e c h n i s c h e  K o r i t r o l l a  ppa r a t e

B a lle n s t e d t  a.U g

'VOitr^ h e
^ ht<le

L o c h b le c h e

I G U S T A V  S C H A D E  DORTMUND 20

Saubecc „ „ d

f re ie  Räum e durch A u fw isch en  m it dem  se it 25  
Ja h re n  b e w ä h rte n  Lösungs- u. D e s in fe k tio n sm itte l

Thebedol
D. R. W z . 3 5 8  5 4 3

Verhütet Hautpilzerkrankungen

Rud. Then Bergh jr.
In h . :  W il ly  H e rb re ch te r

Dortmund
Ruf 2 2 4 9 2  und 2 3 8  8 6  T e le g r .-A d r . T h en b e rg h

Schriftwalter: Bergassessor C. Pommer, für den wirtschaftlichen Teil: Dr. H. Meis, beide Essen / Anzeigenleiter: Franz Flach, Essen 
Zur Zeit g ilt Anzeigenpreialiste Nr.6 /  Druck: C .W .H aarfeld, Komm.-Ges„ Essen / Verlag Glückauf GmbH., Essen, Huyssenallee 100. Fernruf 222m  2 »QM

Vierteljahres-Bezugspreis 8,— dWi, Preis des Einzelheftes 1,25 RM.

TOUSSAINTuThe! >S DÜSSELDORF 66

E l e k t r o t e c h n i s c h e  F a b r i k

Pötter&Schütze
G . m . b . H . ,

E s s e  n - R e l l l n g h a u s e n .

PuS-LEUCHTEN
für jeden Zweck 

im Bergbau



* * u
E I S

Aufschiebevorrichtungen und Sperren
für Füllörter und Nebenschächte

G E W E R K S C H A F T  D Ü S T E R L O H  
B O C H U M

genau gearbeitete Xhctmotnctcr
für ¡eben Betrlebsjroech u. fiit feinere Unterfuchungen 

auch mit
Sdiuhhülfen-Rrmntuten in nrirklidier COertarbelt.

( ju g o  t D e r n i th e ,  31m ena i) ,  t h i i r .
Ihermometer-Rbteilung. Poft-Großfach 2#.

▼

Ausführungen oon 
• L L L U  Schuijbrillen, Rlem|ihfl^etn, Srhutj- 
tTiasken unb -Rauben auch olle DEGEA-Jobrihate

gegen Staub, Säuren unb Giftgafe.

Q u g o  XDecnicite, 3 l m e n a u ,  t h i i r .
Rbteilung 3 . Pofl-Großfadi 20.

WENGELER & KALTHOFF
B la n k e n ste in  a . d . Ruhr

Spezialfabrik 
für Preßluftwerkzeuge aller Art

w ie  :

V o ll- , S c h la n g e n -  u . H o h lb o h re r  

S p i l z m e i ß e l  

B e to n b re c h e r
•

H a r lm e t a l lb e s tü c k le  
S c h la g b o h rk ro n e n  • D re h b o h r-  

s c h n e id e nS c h ü c h t e r m a n n  & K r e m e r - B a u m
« K I l l N t l i l l l S C H A I I  **»« AUF61MITUNG DOl InUND



Gross-Turbo-
Kompressoren

109*6

WESTFALIA DINNENDAHL GRÖPPEL
AKTIE NGEIEllSCHAFT BOCHUM

g a n z  aus S fah l
von 1000  - 7 5 0 0  mm

nmert elektrisch gesch-veiRfer Ausführung, 
•ohl-gffW**en, lojpjpgepreßtert Kränzen, 
inrmq«» £f&< Mg<-'*icht. daher Moleitalerspcrrniü

GeriVig«3 Schw^ngipioment
Keinerlei Sohtatiherf oder Nietverbindungen, Rlfiy- 

Feit odery/olzlagcrungen


